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migung zwischen Reich und Thüringen :

der Polizeikvslenslreil beende!
Das Reich zahl! die Zuschüsse weiter / Thüringen gewährleiste! den unpolilischen

Charakter der Schuhpolizei.
* Leipzig , 22. D«z. (Funkspruch .) Im Polizettosten ." zwischen Reich und Thüringen wurde am Montag mittag ein' ' gleich geschlossen, nach dem das Reich die Sperre der Polizei -

°nzujchüss ? aushebt und die bisher eingehaltenen Beträge nach»
wahrend Thüringen wiederholt die Verpflichtung anerkennt ,

.!« Sorge zu tragen , daß der unpolitische Charakter der Schutz-
iW als Ganzes wie auch das unpolitische Verhallen der ein-

"*ft Beamten im Dienst unbedingt gewährleistet wird.
Hierzu wird von seilen des Vorsitzenden des Slaatsgertchts-1(6 für das Deutsch« Reich folgendes mitgeteilt :
Die bereits angekündigte Besprechung in dem Etreitverfahren
Hen dein Reick und Thüringen wegen Sperrung der Polizei -

Msse hat heute stattgefunden An der Besprechung haben außer
^ Vorsitzenden des Elaatsgerichlshofes , R« ichsgcrichlspräsident' Sumte teilgenommen : für dos Reich der Reichsinnen»
u>Iter Dr. Wirth , Staatssekretär Zweigert , und Staats -^>är Dr . P ü n d e r von der Reichskanzlei, und Ministerial-
°k>or Dr. Menzel . Für Thüringen der Vorsitzende des
^ Ministeriums . Staatsminister Baum , und Ministerialrat' Guyot . Der Vorsitzende des Staatsgerichtshofes unter-
Uete den Beteiligten folgenden

Vergleichsoorschlag:
>̂ >ie Parteien sind sich darüber einig, daß die Frage, ob und°'iweit die N .S .D.A .P , umstürzlerisch « oder sonst strafbare Ziele

im Rahmen des gegenwärtigen Verfahrens nicht ans-
'tj

.Ben werden kann und soll. Der Standpunkt , den jöb« Partei
b' ei«r Frage einnimmt , wird durch diesen Vergleich und die in

> abgegebenen Erklärungen in keiner Weise berührt . Die Par -
Jn gehen davon aus, daß die grundsätzliche Frage demnächst in
Jto anderen vor dem Reichsgericht schwebenden Verfahren einer
^ung zugeführt werden wird . Das Land Thüringen• m t feinen Antrag vor dem Staatsgerichtshof
,

Uck. D ' e Polizeiko st enzu schösse werden vom
>ch weiter bezahlt .

. Tas Land Thüringen erkennt die Verpflichtung an , dafür
zu trogen . daß der unpolitische Charakter der

i»
ü tiPoIiAei als Ganzes wie auch das unpolitische Ver -

'
..tin des einzelnen Beamten im Dienst unbedingt

^ rleiste
'
t wird . Demgemäß wird die thüringische Regierung

der Einstellung . Beförderung und Versetzung von Polizei -
!̂» en nicht nach parteipolitischen , sondern nur nach den Gesichts -

k̂ icn der Eignung und des dienstlichen Interesses verfahren .
Karteien find einig , da « hiermit ein » grundsätzlich ? Ablehnung
Einstellung von Sozialdemokraten ebenso unvereinbar ist wie

eine Weitergabe von Bewerberlisten an ein« Parteiorganisation,
zwecks Feststellung der Parteizugehörigkeit . Die Gewähr für die
Einhaltung dieser Vorschriften übernimmt das thüringische Staats -
Ministerium in seiner Gesamtheit .

Die Frage, ob die Grundsätze und Vereinbarungen , auf Erund
deren die Polizeizuschüsse an die Länder gezahlt werden, eine recht-
liche Zahlungspflicht oder nur eine politische Bindung des Reiches
begründen , wird durch diesen Vergleich nicht berührt ."

Dieser Vorschlag wurde nach längerer Aussprach« von den
Beteiligten angenommen .

ft
Der unerquickliche Streit zwischen dem Reich und Thürin -

gen , der nach wochenlangem Hin und Her zwischen Weimar und
Berlin nicht weiter kam und zu dessen Entscheidung schließlich der
Staatsgerichtshof fllr das Deutsche Reich angerufen werden mußte,
ist glücklicherweise durch einen Vergleich endlich und endgültig

aus der Welt geschafft worden . Man muh anerkennen, daß die
beiden Parteien , sei es nun mehr unter dem Zwang der Lage oder
aus ftaatspolitischer Einsicht , sich wenigstens tn letzter Minute geeinigt
haben und dem deutschen Volk das Schauspiel eines Prozeßverfah -
rens vor dem Staatsgerichtshof, der nach der Reichsverfassung für
Streitigkeiten zwischen dem Reich und einem Lande zuständig ist,
erspart blieb. Daß die verantwortlichen Stellen nicht schon früher
und schneller zu dieser Einsicht gekommen sind , ist allerdings be-
dauerlich genug und fllr die Zukunft wäre zu wllnschen , daß die
innerstaatlichen Streitigkeiten auf versöhnlichere und großzügigere
Weise ausgetragen werden, als es im Polizeikostenstreit zwischen dem
Reich und Thüringen viele Wochen lang der Fall war. Jedenfalls
dürfte eine Tätigkeit des Staatsgerichtshofes als ausgleichende
Instanz auch fllr die Zukunft wichtiger und wertvoller sein als die
Notwendigkeit, daß der Staatsgerichtshof durch richterliches Urteil
die Entscheidung herbeiführen muß.

Die Weihnachlsferien der Minister.
au Berlin, 22. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Weihnacktspause wird auch diesmal wieder von
einigen Ministern benutzt werden , um in Ferien zu gehen. Der
Reichsfinanzminister Dietrich ist, wie bereits gemeldet, fllr zwei
Wochen in seine badische Heimat gefahren ; der Reicksinnenminister
Dr . W i r t y wird von Leipzig aus in den Weihnachrsurlaub gehen .
Auch der Reichsernährungsminister Schiele verläßt Berlin und
iommt erst am K. Januar wieder zurück. In der Reichshauptst'idt
bleiben also nur Reichskanzler Dr. Brüning , Reichsweyrministerffirocnc : , Arbeitsminister Stegerwald , Außenminister
C u r t i u s und Reichsverkehrsminister v. G u S r a r d.

Deutschlands neue Beweise
sür den Polenterror.

Der Inhalk der drillen Note .
* Berlin. 22. Dez . (Funkspruch.) Die Reichsregierung ver¬

öffentlicht nunmehr den Wortlaut der ..Pommerellennote "
. Sie

besteht aus einem Brief an den Generalsekretär des Völkerbundes
und einer Anlage , in der die Vorgänge geschildert werden , durch die
die deutsche Minderheit in ihren Rechten verletzt worden ist .In dem Brief an den Generalsekretär des Völkerbundes wird
betont , daß aus Anlaß der Wahlen zum Sejm und Senat sich in den
polnischen Woiwodschaften Posen und Pommerellen eine
Reihe von Vorkommnissen ereignet hätten , die eine Verletzung der
Bestimmungen des zwischen den alliierten und assoziierten Mächten
und Polen abgeschlossenen Minderheitenschutzvertrages

ilne Rede des ReicJisministers Schiele :

er Kampf gegen die Agrarkrise
Neue Ausgaben der Zollpolitik / Das Ostproblem .

^ biete der Landwirtschaft und die gesamte Weltwirtschaft um-
Ueberprodurtion . Daraus ergebe sich eine Reihe

Mögen , um die man auch mit Parteidoktrinen und Interessen -
nicht länger herumkomme. Wer mit ihm der AuffassungaB Deutschland aus Gründen der wirtschaftlichen, nationalen

volksbiologischen Selbsterhaltung auf eine lebensfähige
^Wirtschaft nicht verzichten könne, der mllsse bereit sein ,^pfer zu bringen .

$Unt Sckutz vor den Preiskatastrophen des Weltmarkts müsse
anderem Ausmag Agrarzollpolitik

Berlin 22. Dez . (Funkspruch .) In einem Vortrag führte
Schiele u . a . aus ! Die Ursache der Agrarkrise

gegenwärtigen Ausmaß liege in erster Linie in der alle

Schutz
■ in

vor
gan )
t, al- Die

v, un -
. - »»v uinmunvimit uytuifiCigillu-UH wie Dauer

,
'10 haben könne . Da die Landwirtschaft aller Länder bei den

Preisen mehr oder minder schwere Verluste erleide , müsseJn nicht zu ferner Zeit ein Produktionsrückgang und damit
I, ^ meines Steigen der Agrarpreise in der gesamten
Antreten. Die gegenwärtige Agrarzollpolttik sei deshalb nur

l̂ us^ rordkntliche Ztotmaßnahme, durch die die deutsche Land-
î ft über die Zeit der internationalen Agrarkrise hinüber -

werden solle. Besonders die deutsche Arbeiterschaft
^ denken , daß Agrarpolitik nicht einseitige Jnteressenpolittk .

auf etwas weitere Sicht berechnet, Staatspolitik und damit
auch Sozialpolitik fei.

l ' c Landwirtschaft müsse sich die Erkenntnis zu eigen
j., ' büß sich eine internationale Krise solchen Umfangs , wie wir"te erlebten , durch kein Mittel der Politik in raschem An-
^radikal aus der Welt schaffen lasse. Die Reichsregierung habe
r cn Jahre eine Reihe von Agrarmaßnahmen auf zollpolitischem
^ erwirtschaftlichem Gebiet getroffen , von denen man zusam -
J '| nb sagen dürfe , daß für den Getreidebau nunmehr alle
peitschen Wege geebnet seien . Die deutschen Getreidepreise ,

,J ' ch die Roggenpreise , seien zwar vorläufig nicht aus-
betrügen aber bereits das Doppelte der Weltmarktpreise .Mk'(en Ueberschußvorräte schwänden , die. .. Roggenfütterungsaktion

in festere Gleise. Maßnahmen zur Konsumsteigerung seien
r "et , die Produktionsumstellunq mache gute Fortschritte . FürvQrf ; . . . xac ^ s ; -I oie *>iuuuuiUTii >um | ieuuTiM muujt' guit: fyunsujinie . t uem zu iiuwuiu

fruchtbau seien die entscheidenden innerwirtschaftlichen > und äußerer Freiheit.

Maßnahmen zur rationelleren Verwertung der Erzeugung bereits
getroffen oder ständen kurz vor ihrem Abschluß . Hier sei noch vieles
auszubauen . Das Handelsklassengesetz habe hierzu neue
Handhaben geschaffen . Sehr viel weniger günstig lägen die Dinge
füt die Viehwirtschaft . Nicht nur bei Schweinen, sondern
gerade auch auf milchwirtschaftlichem Gebiet stehe man , weltwirt-
schaftlich betrachtet , erst im Anfang der Krise. Hier müßten so
schnell wie möglich neue Schutzmaßnahmen getroffen werden.

Weiter vertrat der Minister die Auffassung, daß sich Deutsch-land heute bereits für die Veredelungswirtschaft zoll-
politisch so rüsten müsse, daß jederzeit durch schnelles Handeln
drohenden Gefahren vorgebeugt werden könne . Die bestehenden
Handelsverträge legten unserer Zollautonomie zur Zeit noch
Beschränkungen für eine Reihe sehr bedeutungsvoller Produkte der
bäuerlichen Veredelungswirtschaft , des Garten- und Weinbaues
sowie der Forstwirtschaft auf . die für die Dauer unerträglich seien .Die allmähliche Abkehr von dem jetzigen Prinzip der allgemeinen
Meistbegünstigung in Verbindung mit Tarifabreden sei daher uner -
läßlich . Bei dem gegenwärtigen Ausmaß der allgemeinen deutschen
Wirtschaftskrise und der erhöhten Bedeutung , die der Weltmarkt
gerade in dieser Zeit für die deutsche Wirtschaft und den deutschen
Arbeitsmarkt habe , sei es aber geboten, nur mit größter Vorbe-
dacht an den bestehenden handelspolitischen Beziehungen Deutsch-
lands zu rühren. Es müsse vielmehr wie bei Finnland der Weg der
Verhandlung beschritten werden . Es werde die erste Auf-
gäbe der Reichsregierung im neuen Jahre sein müssen , die Parole
„mehr Schutz der Veredelungswirtschaft " in die Tat umzusetzen .

Allein mit diesen Mitteln der Zollpolitik , der staatlichen und
berufsständischen Absatzregelung lasst sich aber die Rot im O st e n
nicht mehr meistern. Hand in Hand damit müsse eine schnell wir-
kende , für jeden Ostmärker fühlbare O st Hilfepolitik gehen , um
das Versinken der ostdeutschen Landwirtschaft im Schuldensumpf zu
verhindern . Das Ostproblem sei längst über das speziell Agrarische
hinausgewachsen. Der dünn besiedelte deutsche Osten sei das K o -
lonialland der deutschen Zukunft . Kolonisierung er-
fordere zunächst Aufwendungen und Investierungen , aber sie werde
sich unter den gegebenen Voraussetzungen sür die deutsche Volks-
Wirtschaft zu einer Quelle innerer Kraft und sozialer Wohlfahrt
entwickeln . Die deutsche Ostpolitik sei zugleich der erste Schritt auf
dem Wege zu nationaler Kraftentfaltung und zu wahrer innerer

vom 28 . Juni 1919 darstellten . Die deutsche Regierung lenkt gemäß
Artikel 12 Absatz 2 des erwähnten Vertrages die Aufmerksamkeit
des Völkerbundsrates auf diese Vorgänge und bittet den General «
sekretär, veranlassen zu wollen, daß die Angelegenheit aus di«
Tagesordnung der nächsten Tagung des Völker «
b u n d s r a t e s gesetzt wird .

In der Anlage wird sodann auseinandergesetzt, worin die Be-
schwerden der deutschen Regierung bestehen . Es wird u. a. aus¬
geführt :

Die Deutsche Regierung verfolgt seit langem mit größter Sorgedie Entwicklung der Lage der deutschen Minderheit
in Posen und Pommerellen .

Wenn es auch in diesen Gebieten noch nicht zu ähnlichen Ausschrei -
tungen gegen dft Minderheit gekommen ist . wie sie sich in Ober -
s ch l e s i e n letzthin ereignet haben , so führt doch die systematische
Hetze gewisser Kreise gegen das Deutschtum, die in Posen und Pom -
merellen unter den Augen der polnischen Behörden betrieben wird ,immer mehr zu einer Aufpeitschung der nationalen Leidenschaften
der polnischen Mehrheit und demgemäß zu einer wachsenden Gefähr-
düng der deutschen Minderheit. Bei den Wahlen sind die Deur-
schen in der Ausübung aufs Schwerste beeinträchtigt worden. Mit
allen Mitteln sollte der deutschen Minderheit die Möglichkeit einer
freien politischen Willensäußerung genommen werden.

Die Anlage zählt dann zehn Vorgänge auf . die zeigen, in
welchem Maße das Vorgehen der polnischen Behörden sich gerade
gegen die deutsche Minderheit richtete. Bemerkenswert sind be-
sonders folgende Fälle :

Wie in Oberschlesien erwies sich auch in Posen und Pommerel -
len die von den Behörden unterstützte Propaganda für eine

offene Abgabe der Stimmzettel
als ein wirksames Mittel zur Beeinfli .ssung der deutschen Wähler .Ein derartiges Verlangen stellte insbesondere sür Personen , die in
irgend einem Abhängigkeitsvcrhälrnisse zu amtlichen Stellen stehen ,eine schwere Belastung dar . Wie weit die amtlichen Stellen in der
Wahlbeeinflussung gingen , beweist z. B . das Verhalten des Kreis-
schulinspektors in Bromberg , der die deutschen Lehrer seines Schul-
aufsichtsbezirkes schriftlich anwies , offen und in einem der Regie-
rung genehmen Sinne zu wählen .

In dem Wahlbezirk 29. Nordpommerellen wurden einige
Wochen vor der Wahl 12 in der Wahlagitation

führende Deutsche verhaftet .
Drei von ihnen befinden sich noch in Haft . Bei der Verhaftung
des Leiters des deutschen Wahlbureaus in Neustadt - sind sämtliche
Akten des Wahlbureaus beschlagnahmt und erst fünf Tage vor den
Wahlen freigegeben worden.

Am 11 . November wurden zwei Beauftragte der deutschen List - ,R a i k o w s k i und M a u r i tz . die Wahlmaterial mit sich führten ,
auf dem Bahnhof in Dir schau verhaftet , Ihr Material wurde
beschlagnahmt. Als sie abends wieder aus der Haft entlassen wur -
den , hatte sich vor der Polizeiwache eine Bande angefunden , die den
beiden Deutschen das Material entriß und sie derartig mit Stöcken
bearbeitete , daß sie ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußten. Die-
ser Vorfall spielte sich

, unter den Augen der Polizei
ab , ohne daß diese eingriff oder die Verfolgung der Täter aufnahm .

Zu radikalen Maßnahmen , die für die Sejmwahlen am 15 . No»
vember eine völlige Ausschaltung der gesamten deutschen Wähler-
schaft des Bezirks zur Folge hatten , griff man im Wahlbezirk 30,
Graudenz . Hier wurd«

die deutsch« Liste fllr ungültig
erklärt , was den Ausfall von etwa 30 000 deutschen Stim »
men bewirkte . Begründet wurde dieses Vorgehen damit , da '
diese Liste zu wenig gültige Unterschriften enthielte . Erfordern .
sind 50 Unterschriften. Die deutsche Liste in Graudenz war vorsichts -
halber iagar mit 100 Unterschriften versehen worden. Die Wahl -
kommission beanstandete aber 70 dieser Unterschriften, zum Teil we«
gen formaler Mängel . Diese Mängel sind durchweg so geringfügiger
Natur, daß sich ohne weiteres die politische Absicht der Wahllommis «
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Port, die deutschen Stimmen auszuschalten , erkennen lägt . Man er¬
klärte B . die Unterschrift einer Kontoristin " für ungültig , die in
der Wählerliste als „Büroangest ?ute " bezeichnet war . Ferner die
Unterschrift einer „ Rentiere "

, weil si« in der Wählerliste als „bc-
ruislos " bezeichnet war .

Ferner wurde im Mahlkreis Eraudenz die Wahlberechtigung
von Tausenden von Minderheitenangehörigen mit der Begründung
beanstandet , sie besähen nicht die polnische Staatsangehörig -
k e 11. Hiervon sind allein 1500 Fälle nachweisbar . Es handelt sichdabei faßt ausschließlich um Personen die seit ihrer Geburt im Wahl -
kreise wohnhaft find . Ein großer Teil von ihnen hat sogar der Mi -
litärpflicht im polnischen Heere genügt .

? m Wahlkreis Bromberg wurde bei den Sejmwahlen der
Versuch gemacht ,

unter Mitwirkung der polnischen Behörden eine deutsche Gegenliste
aufzustellen , durch die möglichst viele Stimmen abgespülten werden
sollten . Diese Splitterpartei wurde auf Anregung des Bromberger
Starosten gegründet . Die Kandidaten der Gegenliste bestanden aus
fragwürdigen Elementen . _

Der eine von ihnen war erst vor kurzemaus dem Zuchthaus entlassen worden . Der Vertrauensmann der Liste
ist wegen Erpressung zu l 'A Jahren Gefängnis verurteilt worden .

Zusammenfassend muß demnach festgestellt werden :
Erhebliche Teile der deutschen Minderheit in Posen und

vor allem in P o m m e r e l l e n sind durch willkürliche und mit den
bestehenden Bestimmungen nicht zu vereinbarende Maßnahmen der
polnischen Behörden von der Ausübung des Wahlrechts
ausgeschlossen worden . Dort wo die Minderheit vo-n ihrem
Wahlrecht Gebrauch machen könnt «, wurde die freie Willensäußerungin stärkster Weise beeinflußt . Dies« Haltung iver Behörden läuftden Bestimmungen de» Artikel » sieben des Minderheitenschutz ? « »
träges zuwider . Die deutsche Regierung hält es für notwendig , daßder Volkerbundsral die erforderlichen Maßnahmen trifft , um die
durch Verträge und Gesetz garantierten Rechte der Minderheit wie «
derherzustellen und so die ernsten Gefahren zu beseitigen , die aus der
Fortdauer des Zustand ? der R « ch t l os ig k e i t und Bedrückungin Zukunft entstehen müßten .

Der neue polnische Gesandle in Berlin.
m . Berlin , 22. Dez . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der polnische Gesandte in Berlin . Roman Knoll . wird
binnen kurzem die Reichshauptstadt verlassen . An seine Stelle tritt
der Staatssekretär im polnischen Außenministerium . Dr . Wysocki .der 73 Jahre alt ist.

Wysocki ist aus der österreichischen Verwaltung hervorgegangen ,der er zwanzig Jahre hindurch angehört dat . Zum Schluß war er
Ministerialrat . Er stellte sich dann dem neuen polnischen Staat zur
Verfügung , wurde Geschäftsträger in Prag , dann kurze Zeit in
Berlin , weilte weiter in Paris und wurde schließlich Gesandter
in Stockholm , von dort aus wurde er 1928 in das polnische
Außenministerium berufen .

«I»
Der Reichspräsident empfing am Montag Reichskanzler

Dr . Brüning zum Vortrag .
Der Reichskanzler wird seine geplante Ostreise am 4 . Januar

antreten und am 11 . Januar beendigen .

Demmslrationsverbole für die Weihnachtszeil
TU . Kiel . 22. Dez . Das Kieler Polizeipräsidium gibt bekannt :

Von kommunistischer Seite sind für den 24. Dezember Demon -

Elrationcn
angekündigt worden . Da sich die parteipolitischen Gegen «

ätze in der letzten Zeit immer mehr zugespitzt haben , «st damit zu
rechnen , daß die Demonstrationen zu Zusammenstößen führen und
während des starken Verkehrs der Weihnachtszeit Unbeteiligte in
Mitleidenschaft gezogen werden , ohne daß es der Polizei möglich' ein würde , sie hinreichend au schützen . Aus diesem Grunde hat der
Polizeipräsident sich veranlaßt gesehen , sämtliche Umzüge und
Versammlungen unter freiem Himmel für di « Zeit vom 24.

bis 26 . Dezember einschließlich zu verbieten ."
TU . Erfurt , 22. De $> Für die Zeit vom 22. Dezember 1330

bis 15. Januar 1931 einschließlich hat der Polizeipräsident alle
Umzüge und Versammlungen unter freiem Himmel auf
Grund des Artikels 123, Absatz 2 der Reichsverfassung verboten .

Ein denlschnalionaler Gesetzesanlrag.
* Berlin , 22. Dez . Die deutschnationale Reichstags »

f r a k t i o n hat im Reichstag nach Borschlägen von Dr. Hilgenberg
ein „Gesetz betreffend Entschuldung der Landwirt -
Ich a f t" eingebracht. Das Geictz ist ein Rahmengesetz, dem Richt¬
linien für drei Verordnungen beilegen ( Vollstreckungsgeletz . Cent «
fchuflnrng , die Rechtsverhältnisse der Entschuldungsbetriebe ) .

rn
als

Das Rahmengesetz enthält im Artikel I nach dem Vorbild frühe -
Geietze einen 5> nweis auf das drohende Versinken des Ostens
grundlegendes Motiv .

Die Unlerelbe wieder nebelfrei.
Die DampierfchSden .

* Hamburg , 22. Dez . Seit Sonntag nacht hat sich ein Um »
schwung der Witterung auf der Unterelbe eingestellt . Der Nebel ist
gewichen und klares Wetter eingetreten , das auch am Montag
anhielt . Der feit Tagen aufgestaute Schiffsverkehr ist daher wieder
in Bewegung gekommen und wickelt sich in verstärktem Maße rei -
bungslos ab .

Bei dem Zusammenstoß zwischen dem dänischen Motorschiff
. .Malaya " und dem amerikanischen Passagierdampfer „George
Washington " sind Personen nicht zu Schaden gekommen . Die Lage
des leck gewordenen dänischen Motorschiffes war insofern gefährlich ,
als sich eine größere Ladung Soja (Oelpflanze ) , die durch das ein -
dringende Wässer aufquoll und durch ihre große Ausdehnungsfähig -
keit das Schiff unter Umständen auseinandersprengen konnte . Da -
her haben während der Nacht Bergungsfahrzeuge einen Teil der
Ladung geleichtert . Nach der Abdichtung des Lecks wurde das
Schiff dann nach Hamburg eingeschleppt . Die Schäden auf dem
„George Washington " sind geringfügiger Natur .

Der am Sonntag festgeratene Hapagdanipser „Deutschland " weist
auf der einen Seite Schrammspuren auf . Es ist anzunehmen , daß

das Schiff im Nebel Linen anderen Dampfer gestreist hat . Der
dem Zusammenstoß mit dem dänischen Dampfer „Phönix ^
Blankeneefe aus Strand gesetzte Bremer Dampfer „Annemarie '
inzwischen durch Taucher verdichtet , leergepumpt und nach Hamb ««
eingeschleppt worden .

Die Kalaslrophe der „Oberon".
★ Kopenhagen , 22. Dez. Die Kapitäne der beiden Unglück»

schiffe „Arkrurus " und „Oberon " werden sich erst in Helstngfors
Gericht äußern . Die „Arkturus " wird vorläufig in Kopenhagen >' ie
Dock gehen , da sie zu stark geschädigt ist. um die Fahrt von Kope» «
Hägen nach Helstngfors wagen zu können . . It

Die hiesige Reedereivertretung der beiden Schiffe erklärt , «' ^
Angaben der geretteten Matrosen , daß bei dem Zusammenstoß 6 « » i«
nendes Oel auf die Wasseroberfläche geflossen sei . können nicht r >« 0,
tiü Tcin . Nack Ansicht von Sachverständigen könne es sich nur

tei
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«rnitig sein . Nach Ansicht von Sachverständigen könne es sich ... . .
Karbidflämmchen handeln , die dadurch hervorgerufen worden fei » ^
daß sich die in den Rettungsbojen befindlichen Karbidkästen bei
Berührung mit dem Wasser entzündeten . Auch Kapitän Hielte v»'

#
der „Arkturus " erklärte , daß gerode diese Flämmchen , dte
Wasserfläche erleuchteten , geholfen hätten , viele Verunglückte K»
des dichten Nebels zu retten . •>

Neuss aus aller Well.
Schwere Dlullal auf einem Bauernhof.
TU . Memmingen , 22. Dez . Am Sonntag nachmittag ereignete

sich auf dem einsam gelegenen Hofe des Landwirts Ludwig Kutter
bei Böhen eine schwere Bluttat . Der dort zu Besuch weilende
22 jährige Nesse de? Bauern gab auf diesen , auf seine Haushälterin
und auf den 18 Jahre alten Sohn der Haushälterin aus un -
bekannten Gründen mehrere Schüsse ab . Der Sohn der Haus -
hälterin wurde so schwer getrosten , daß er verstarb . Der Bauer

Gefährliche Poslräuber verhaftet.
TU . Stettin , 22. Dez . Montag vormittag wurde in einem Stet -

tiner Pnvathotcl der Kaufmann Witzig wegen des Verdachtes des
Raub Überfalles auf einen Eisenbahnzug verhaftet . Am 18.
Oktober hat er mit einem Komplizen den Postwagen des Personen -
uiges . der sich auf der Fahrt zwischen Merzdorf und Striegau in
Schlesien befand , zwischen den Bahnhöfen Rohnstock und Graeben be¬
raubt . Kurz nach Verlassen der Station Rohnstock drangen zwei
Männer mit Gesichtsmasken in dos von innen verschlossene Abteil
des Postwagens mit erhobenen Schußwaffen ein . Der allein an -
wesende Postassistent Karl Kaiser wurde von ihnen mit einem
Gummiknüppel niedergeschlagen . Als Kaiser am Boden log ,
banden sie ihm die Hände mit einer Schnur auf dem Rücken fest
und deckten ihn mit mehreren Postsäcken zu. Aus dem Nebenabteil
des Postwagens wurden dann 9 500 NM . in bar , sowie ein Geld -
beutel mit wertvollen Papieren mitgenommen . Kurz vor Einfuhrt
des Zuges in die Station Graeben sprangen die Tätre vom fahren -
den Zug und flüchteten in Richtung Striegau .

Der Ousb ieskandal.
TU. Paris , 22. Dez . Der Unterdirektor der Diskontabteilung

der Bank von Frankreich , R e m y . wurde mit sofortiger Mrkung
seines Postens enthoben . Die Pension wurde auf Lebenszeit ge>

i. Remy war bekanntlich einer der ersten Beamten , die vor
irlamentarischen Untersuchungsausschuß zu erscheinen hatten ,

strichen .

um Rechenschaft über ein von ihm bei der Oustricbank unter -
haltenes Konto in Höh« von 104 000 Franken abzugeben .

Das italienische Geschwader in Marokko.
TU . Pari » . 22. Dez . 12 der 14 italienischen Wasserflugzeuge , die

sich auf einem Fluge nach Südamerika befinden , trafen am Sonntag
nachmittag unter Führung des italienischen Luftsahrtmin

'
sters

Balbo in Kenitra Marokko ) ein . Bei ihrer Ankunft wurden
sie von zwei französischen Kampsflugzeugge

'chwadern empfangen , d «
ihnen bis zum Hafen das Geleit gaben . Bei der Anwasserung wurden
sie von den Vertretern der italienischen Kolonie , sowie von einem
Sonderbeauftragten des Generalgouverneurs begrüßt . Balbo stat -
tele am Abend in Rabat dem Generalgouverneur einen Besuch <&

Ein französisches Fluozeua abgestürzt .
TU . Paris , 22. Dez . Die französische Mlitärfliegerei erlitt am

Samstag wieder einen schweren Verlust . Ein Jagdflugzeug , das in
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i# fieiReims mit zwei Mann Besatzung aufgestiegen war . um einen läng ' «
ren Uebungsslug auszuführen , stürzte ab und fing Feuer . Die beid?

^
Insassen verbrannten bei lebendigem Leibe .

Mil derScheinlodpislole im Arbeilsminisleriuo
+ Berlin , 22. Dez. (Funkspruch.; Ein aufregender Vorfs' 'ie

spielte sich am Montag mittag im Reichsarbeitsministerium »
Dort erschien der 36 Jahr « alte Maler Christian Echaefer , '

zunächst den Leiter der Abteilung für Arbeitslose , Geheimr
Weigert , zu sprechen wünschte . Cchaefer war außerordsnu ' >

erregt und erklärte . daß er nur mit dem Ministerialdirektor .
dem Minister selbst sprechen wolle . Der Bürodiener macht« w t
darauf aufmerksam , daß er sein Anliegen in einer schriftlichen
gäbe vorbringen könne . Hiermit erklärte sich Schaefer anfänD $
einverstanden , fügte aber hinzu , daß er Gewalt anwenden wer » ^
wenn ihm nicht Recht zuteil werde . . j«,

Nachdem er sich dann in eine andere Abteilung begeben l,cn> u
ging er plötzlich in das Vorzimmer des Neichsarbeitsministe ° |j„
Siegerwald , wo er den Minister persönlich verlangte , s ,
aber nicht anwesend war . Während der diensttuende Amtma » i ,
noch mit ihm verhandelte , wurde Schaefer plötzlich rabiat und M «,
eine Scheintodnistole . Er konnte nach heftiger Gegenwehr ^
verschiedenen Beamten überwältigt und solange festgehalten
den , bis die Schutzpolizei erschien und ihn abführte .

Tages -Anzsiger.
lNäliereS Nebe im AuIeratenleil . I

Dienstag , de» 23. Dezember .
LandeStbeater : Die Nibelungen . 8 . Abk. ! „KriembillS Rache' , 8—11 .ijolofseurn : WeibnachtS- Variete - Programm . 8 Uhr .
Kaffee - Kabarett Rolaud : 4 Uhr - Tee : Tan, .
t! asS Äauer : Operetten - und Echlager - Mend . USr .
Halt Ctcon : Sonöer - Nachmittvg . 4 lidt : WunsÄ -Abenö , %8 Übe .
Residenz -Lichtspiele : Auf Tigeriagd in Indien .
Balaft -Lichtlpiele : Ter blaue Engel .
Nnion - Tlieatrr : Der Mönch von « t. Bartholoms .Gl »ria -Palaft : Drei Tage Mittelarrest : Äeivrogramm .
Schauburg : Atlantic .
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Triiogie der Keimst.
Von

Carl Lamm .
Wenn man die neuen Werke der schönen Literatur so durchgeht ,

daß man zunächst die schon sehr erfolgreichen (und älteren ) Autoren
beiseite - und dann die evident erfolgfüchtigen und marktschreierischen
zurückstellt , müssen einem die Werke einiger stillen , aber wirklichen
Dichter auffallen , in denen sich Menschen bewußt mühen , aus der
jetzigen Zeit (deren erstes Schlagwort von der neuen Sachlichkeit
sich bereits verflüchtigt ) , in eine neue Lebenslage hinüber zu finden ,wo die jüngst erfundenen Begriffe eben nur abstrakte und leere
Worte blieben und somit eigentlich nichtssagend sind , wo aber die
seelischen Werte wieder erkannt werden und die seelisch- geistigen
Kräfte wieder bewußt werden können , und wo andererseits auch der
Körper wieder zu seinem Recht kommen soll. Die Menschen jener
Werke suchen entweder der Welt der Technik oder , was ja im Grunde
eines ist, der sich stets erweiternden und mächtiger werdenden Sphäre
des UiigeWgen , des puren Intellekts , der das^ Seelische zersetzt , zu" "

|
'

aus der Stadt ,
Berge . Täler .

_ . m H . ein primitive¬
res Leben zu führen — äußerlich , in Wirklichkeit wollen sich die
Seelen erheben , Gott näher sein . Damit haben wir auch das tiefere
Motiv , das solch einer Flucht zugrunde liegt . Es ist die Sehnsucht ,den Geheimnissen der sich ewig wandelnden Erde näher zu sein , in
ihnen zu leben , ohne sie mit dem einseitigen Intellekt ergründen zu
wollen und dadurch zu zerstören . Allein , dieser Ruf zur Erde , zur
Natur , wie man auch sagen könnte , ist mehr als Rousseau ? Ruf :
„ Zurück zur Natur "

. Er kündet nicht nur das Erwachen eines neuen
Bewußtseins , der Erkenntnis : daß die Technik nicht so sebr dem Heil
der Menschen dient , als es den Anschein hat . . . er bedeutet Ent -
icheidung , Abrechnung mit der gegeitwärtigen Kulturphase . Da
scheint jwenn man jene Romane liest ) Flucht zunächst die einzige
Hilse . Ob der Drang zur Erde , dieses Fliehen aus der Herde , aus
der Zeit in die Einsamkeit , überwunden werden soll und kann ,
bleibe dahingestellt . — Es sind ja erst zwei , drei Jahrzehnte her , seit
die Menschen durch die Technik in eine Abhängigkeit gebracht worden
find , die beispiellos ist, obgleich das „Zeitalter der Technik " erst
jetzt beginnen soll. Es ist wohl so , daß diese Krisis , von der die
Romane heutiger Dichter handeln , die jedoch dort als solche nicht
bezeichnet ist . zunächst nur individuell überwunden werden kann .

Diese kleine Betrachtung sei vorangestellt einer anderen , näm -
lich der über das letzte Werk eines badischen Dichters , auf welches
noch einmal ausdrücklich hinzuweisen sich lohnen wird . Es handelt
sich um die Schwarzwald - Roman - Trilogie von Her -
mann E r i s Busse , in welcher die Menschen zuguterletzt den
umgekehrten Weg beschreiten , als den eben angedeuteten , und
iwar den von der heimatlichen Scholle in die Stadt , in das Reich
er Technik . In jener Zeit , da der erste Roman der Trilogie be-

ginnt , in der Mitte des vorigen Jahrhunderts , herrscht « in der Ein »
L
'

samkeit bei den Schwarzwaldbauern noch jene Problemlosigkeit , die
schon heute , d . h . für die heutige Zeit , undenkbar ist. Da waren die
Menschen noch einbezogen in das Wirken der Natur in einem weit
höheren Maße , als es heute der Fall ist : sie waren sozusagen ver »
wurzelt ^ mit der Erde , und wenn sie abhängig waren , so waren
sie abhängig von den Naturgewalten und Naturkräften , von dem
Kreislauf der Jahreszeiten . Sie waren ihnen ergeben und fürch -
teten sie . weil sie Gott ergeben waren . — Diese Roman - Trilogie
( deren einzelne Bände lauten : „Das schlafende Feuer "

, „Markus
und Sixta " und „Der letzte Bauer " ) ist s. Zt . in der Literarischen
Umschau der Badischen Presse — jeweils nach Erscheinen der ein -
zelnen Bände — ausführlich besprochen worden , so daß hier auf
ein gründliches Eingehen auf den Inhalt verzichtet werden kann .
Dagegen dürfte es angebracht fein , über die nun geschlossen vor -
liegende Trilogie noch einiges zu sagen .

Da wird , fast schon legendär , und doch bis in die Gegenwart
hineinragend , die Geschichte eines Bauerngeschlechtes erzählt , die
Geschichte von Menschen , die sich zu ihrem Schicksal bekannt haben ,
indem sie ihre Sendung zu erfüllen strebten : Bauer zu sein , wie der
Knecht Stoffel — er dient der Erde , er liebt sie mehr als sein
Weib , stets trägt er eine Hand voll Erde in der Tasche . Er hält
fest an feinem Gut , er weiß : es ist ein Gut , das ihm , dem Knecht ,
nicht so sehr durch die Heirat mit der verwitweten Bäuerin Agathe
anverschrieben ist . als durch seine unermüdliche Arbeit . Dienend wird
er zum Herrn , zum Großbauern . Er hat seine Seele dem Wald ,
dem geheimnisvollen verschrieben ? tagelang , nächtelang durchstreift
er ihn . Schwer sind seine Gedanken . Aber ihm widerfährt eine
große Gnade , das höchste Glück, da ihm sein Sohn Markus geboren
wird . Um diese Gestalt , um Markus , kreist der ganze Roman .
Es ist eine ganz unvergeßliche Gestalt , die nur einem Dichter , der
so tief wie Hermann Ens Busse mit der Schwarzwaldheimat ver -
wachsen ist , so herrlich , so überzeugend gelingen konnte . Welche
Weisheit : Wie sich im Sohn Markus das Schicksal des Vaters
Ehristoffel Götz fortsetzt und ausgleicht und ergänzt . Markus hadert
mit Gott : auch ihm wird , wie seinem Vater einst , der erste Sohn
wieder entrissen . Er sucht Freunde , wird betrogen , da geht er in
oen vertrauten Wald und hält Zwiesprache mit ihm . Ahnungsvoll
empfindet er . daß ihn einst durch ihn , den Wald , der Tod ankommen
wird . Hart muß Markus '

letzter Sohn um die Scholle ringen . Die
Steuern werden erhöht , werden untragbar , man muß Hab und Gut
verkaufen . Dies indes wäre nicht das Schlimmste für Urban , den
letzten Bauern , sondern der Einbruch der Technik . Der alte Urban
sagt von ihren Errungenschaften , daß sie die Nägel zu seinem Sarg
bedeuten . Sein eigener Sohn Fabian ist es . welcher der Technik in
der Schwarzwaldheimat zum Sieg und somit zum Untergang der
Bauern '

verhilft . Er ist schon ein neuzeitlicher Mensch , der sich
früh in der Stadt verheiratet hat — und vermutlich wird sein mög -
licher Sohn oder Enkel aus Wege sinnen , wie er aus der Stadt ent -
rinnen und zum heimatlichen Acker und Wald , in die Einsamkeit
zurückfinden kann .

Hermann Ens Busse ist kein Heimatdichter im engen Sinne
de- Wortes . Ich möchte ihn eher einen weltweiten Dichter nennen.
Seine Schwaizwald -Roman -Trilogie ist «in Vermächtnis . Der Aus-

stieg und Niedergang einer ganzen Sippe ist darin mit einer fj .
bedrückenden Eindringlichkeit und Wahrheit gestaltet , was *X'
Charakter der Schwarzwaldbauern betrifft und mit einer rei >

hier vom Glück der Liebe und wie ergreifend von ihrer Trag ,
berichtet ! Was müssen das für Menschen sein , die sich ersehnen >"1
nichts unversucht lassen , sich zu erreichen — um dann fast ein Lebe^W . . , „ , . P . _ , V U fast «i
alter lang stumm und wie fremd nebeneinander hinpleben !
:uten Worte gehören da nicht zum täglichen Brot . Man weiß "

£ i<
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die Kargheit der Bauern und besonders der Schwarzwaldbauc ' !'
und dennoch ist man ergriffen , zu erleben , wie gerade durch
Verschlossenheit , wenn sie einmal durchbrochen wird , die menswl '^
Güte und Härte , die Leidenschaften in einer fast unglaublich ^
Größe zum Ausdruck kommen können . — Zum Schluß wolle
vergessen werden , noch eines seltsamen Mädchens , einer Frau spä^

. zu Hause
dämmerigen Bauernstube . Ein wenig unwirklich und traurig
doch zuweilen als Sonnenscheinchen lebt sie dahin . Nur sie kon" .
es fertig bringen , den Mann zu heiraten , den sie nicht liebte
feinem Bruder , dem sie herzlich zugetan war , einen Korb zu ged ' j

Wäre Hermann Ens Busse ein fremder , sagen wir tw , |
ein nordischer Dichter , so hätte man gewiß nicht gezögert , d " .
Trilogie als eines der bedeutendsten Werke der heutigen Litera ' .
zu proklamieren . So aber wollte es das gütige Schicksal, daß .^
„nur " ein „einheimischer " ist. Und so wird sich sein Werk vielle >

^
langsamer , aber umso rühmlicher einen Weg zu den Herzen
Leser bahnen . Doch wir wollen dankbar sein und nicht zög^ ,
ihn zu rühmen . Er ist ein wirklicher Dichter und großer Gesia^
menschliche» Schicksals und ein gütiger Weiser . Seine frühes
Romane „Tulipnn und die Frauen " und „Die kleine Frau 2U *' ,
haben an Innerstes gerührt , von dem großen Schwarzwald -Row » .
werk aber ( von dessen drei Bänden — erschienen im Horen - Ve^ A,
Berlin — itder für sich abgeschlossen ist) muß man seine Ers <?^
terung bekennen .

-ÄDer Direktor der Staatlichen KorschnngSstelle für lansfristlge
terunasvvrberiage in ffrankfurt a . D ! ., Dr . gran , B a « r , wurde
preuftiirfKii Minister für Wissenschaft, Kunst und Hvlkc .btldung . »» m
norar -Prvsessor an der nal
Frankfurt ernannt . Prekessr
ilim aearlindeten und heute

wörtlichen Minister für Wissenschaft , Kunst und ivolksblldung . »u » -M
norar -Prvfessor an der »« turwissenschaftlichen Fakultät der Univer ^ »

ernannt . Professor Baur war lange Iabre der Leiter t>er ^ ,i«
ihm aearlindeten und beut
Dt . Blassen , des ersten

DaS Weimarer Ratio naltveater bringt am 28.
die rcichsdentsck« llrauffithruna der dretakiigcn Over „ ! 1 n i r u n ' y
von Pierre Maurice . Der Autor , dessen Nam >? schon » ieM' V
auf den Tonkiiilstlersesten des Allgemeinen Denischen Musikvercine ^
schienen ist . lebt in der Schweiz , wo cr während des Krieges das
kt Hilfswerk für die Sfterreichischen und deutschen Kinder gele tei "J 1
Di « Weimarer Anffübrung wird szenisch unter Leitung des <9CLt '
Intendanten Ulbrich nnd musikalisch unter der d?S Äeueraln » istkdir«° t
PrätoriuS steben . Eine »weiaktige Pantomime „D a 6 \ *
legendchen " noch Gottfried Keller von demselben Autor , wurde (f
der München « StaatLover (Generalintendant von Krankenfteint
genommen .
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Gegen Trockenlegung der Würg.
Badenwerk und Murg.

k Gernsbach . 22. Dez . Hier fand ein « von
atixtl ^ Hielten Gemeinden , Körperschaften und Vereine gut l

„(i
^ lammlunß stütt , um sich auf Anregung des Landrats T r i° ?r n*U rc« f.«A S» » ~ ~ *;: n 1 ß mit dem Gesuch

S "
„J 'iterer

Vertretern der
desuchte
t s ch e-

zu beschäftigen , das das Badenwerk wegen
. Wasserentnahme aus dem Ausgleichsbecken bei Horbach

l
das Bezirksamt gerichtet hat . Es wurden gewichtige ideelle

^ denken gegen die beabsichtigte Wasserentnahme an Samstagent it | ® Sonntagen während der Sommerszeit erhoben im Hinblick auf
jiß

* damit verbundene große Wasserarmut der Murg . die sowohl der
Ertlichen Betätigung wie auch der Fischerei und nicht zuletzt dem
1?ndschaftsbilde wenig zuträglich wäre . Man erwartet , daki das

enwerk das Gesuch zurückzieht .
Die Aussprache wurde durch den Vertreter des Badenwerkes ,

er .
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d> ' genieur Dr . F r i ck e , eröffnet . Nach seinen Ausführungen soll

in ?
3* 1

Aufspeicherung des Murgwassers weiter ausgebaut , die Unter -
e3er jedoch in keiner Weise beeinträchtigt werden . Fabrikdirektor
^ Fischer konnte stchals Vertreter der Murgtalindustriellen den
Alchen Gründen des Badenwerks nicht verschließen , glaubte sogar ,;K die daraus gewonnenen Vorteile den Werken wieder zugute">men : er hielt eine probeweise Durchführung auf ein Jahr für
^ messen, zudem das Badenwerk stets loyal seine Verpflichtungen
Äen die Werke erfüllt habe . Dagegen brachten die Vertreter der'̂ « vereine und der Verkehrsoere >ne gewichtige Bedenken oör
Atzender Zipp vom Ruderklub Rastatt wiederholte seine Gründe

[5n3( ®tn die Konzesston weil sie mit dem völligen Aufhören des
ieive» ^ ersports auf der Murg gleichzustellen fei. Professor Dr . Hun -

! rer (Rastatt ) wies auf die gewaltigen Schäden hin , die dem
Gersport entstehen , weil in wasserarmen Zeiten eine Gelegenheit

Mijjlp Baden und Schwimmen überhaupt nicht mehr bestehe ; auch
I * Naturbild erleide unter einer Trockenlegung der Murg — denn

iotffl ' flem komme eine Genehmigung des Antrags vom Badenwerk
^ at ^ich — gewaltige Einbuhe . Als Fischereisachverständiger wandte
: , W ' «uch Regierungsrat Koch (Karlsruhe ) gegen das Projekt : als
ittttt11ätzender des Kur - und Verkehrsvereins Gernsbach hob Bürger -
jittlil ' ister Menges die Nachteile für den Fremdenverkehr hervor :
> o&f

'Heng der Wassergenossenschaft und der Werkbesitzer von Kuppen -
. jh! 'm brachte Bürgermeister Grathwohl schlagkräftige Gründe

Ei» die von Mühlenbesitzer Langenbach ( Gernsbach ) unter -
Ii« wurden ? gegen das Projekt sprachen sich nach der ideellen"t° noch Stadtbaurat W e i g e l « ( Rastatt ) und nach der sani -

Seite Medizinalrat Dr . Raither (Rastatt ) aus , ferner
f.**« ^ änenrat Fröhlich (Baden -Baden ) und Baurat Dörsam

ntittt ?^att) . während Baurat Morlock (Rastatt) für den Kompro -
^Vorschlag einer geringeren Wasserentnahme (etwa 4— 5 anstatt

? ' rtSi i^ kundekuiikmeter ) rodete . Als Fazit machte Landrat T r i t -
x u) ^ ler den Vorschlag , das Badenwerk solle seinen Antrag am

zurückziehen , da wenig Aussicht auf Genehmigung bestehe.

Die Lage des Arbeilsmarkles.
Das Weihnachtsgeschäft bringt nur geringe Entlastung .

In der ersten De »emberhälfte ist die Belastung des s ü d w e st -
Utschen Arbeits markt « ? um fast 14000 Per -
' tn gestiegen ; am 16 . Dezember waren bei den Arbeits -
'tern insgesamt 217 367 Arbeitsuchend « eingeschrieben , gegen

1 Ht »847 am Schlüsse des November . Der größte Andrang kam
^der ans dem Baugewerbe und aus der Metall »
^dustrie . Verhältnismäßig stark waren die Zugänge In der
^ Wirtschaft , in der Papierindustrie und im Bekleidungs -
?erbe . Für di« Angestellten des E -astwirtsgewerbes . für Dienst -

, ^ °nal in der Hauswirtschaft und für Büroangestellte ist ein
Wand in der Verschlechterung eingetreten ; andererseits hat(t auch die .Besserung des Arbeitsmarktes im Nahrung »- und
^ußmittelgewerbe aufgehört . Zusammenfassend kann gesagt^>en , daß die vom Weihnachtsgeschäft ausgehende Entlastung' gering war . und daß der saifonmäßige Beschäftigungsrückgang
den Außeliberufen und die wirtschaftlich « Depression unver -"dert anhielten .

' 9 . Di« Zunahme der Hauptunter st ghungsempfänsterrUfl in der Arbeitslosenversicherung 8277 und in der Krisen -
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Unterstützung 870 Personen . Di «
gleichen Teilen aus Württemberg

Eescrmtzunahm « fiel diesmal zu
( -i- 4583) und Baden ( + 4563) .

Um den Lohnabbau in der baö . PapieriaSustrie .
An der badrschen Papierindustrie hatten die Arbeitgeber « inen

15igen Lohnabbau beantragt , was von Arbeitnehmerleite ab -
gelehnt wurde . Verhandlungen , die in der Karlsruher Hansels -

Wer sicf)
Weifjnacfjten oerfoöt,

das steht Im Verlobungs -Anzeiger der Badi¬
schen Presse . Der Verlobungs -Anzeiger
unterrichtet die Verwandten und den größ¬
ten Bekanntenkreis von dem festlichen Er¬
eignis , denn es ist Tradition , daß Weih -
nachts -Brautpaare ihr Verlöbnis am Heili¬
gen Abend durch eine Anzeige im Ver¬
lobungs -Anzeiger der Badischen Presse , dem
beliebten Familienblatt , bekanntgeben .

Verlobungsanzeigen fflr die Weihnachts¬
nummer bis pätestens Mittwoch vormittag
erbeten .

kammer stattfanden , verliefen ergebnislos , worauf die Arbeitgeber
in der sich anschließenden Sitzung des Schiedsausschusses neue
Vorschläge machten Diese sollen zunächst dem Arbeitnehmer -
verband mitgeteilt werden , und dann am 29. Dezember vor dem
Freiburger Schiedsausschuß weitere Verhandlungen stattsiniden .

— Rotenberg (bei Wiesloch ) . 22. Dez (Stillegung in d«r
Zigarrenindustrie . ) Am Samstag hat die Firma Otto Bender von
hier ihre Zigarrenfabrik geschlossen und sämtliche Arbeiter ent -
lassen . Die Stillegung erfolgte hier wie auch in den benachbartenGemeinden in Auswirkung der Tabakzollerhöhung .

Spielende Kinder als Brandstifter.
Zwei Scheunen eingeäschert .

— Gernsbach , 22. Dez. Ein Schadenfeuer brach am Samv -
tag nachmittag im Anwesen der Fabrik von Schöller &k>oesch durch spielende Kinder aus , wobei eine mit Heu angefüllteScheuer des Giiterbestätters Knobloch , auf der Au gelegen , inBrand geriet . Trotz des sofortieen Eingreifens der Fabrikfeuer -
wehr gelang es nicht , eine angebaute zweite Schenne vor dem
Feuer zu bewahren , so das, beide Scheunen nebst Vorräten ein Raub
der Flammen wurden . Der Eesamtschaden wird aus etwas
Uber 100 Mark geschätzt. Ein fünfjähriger Knabe eines
Werkmeisters wird als Urheber bezeichnet , da er mit Streichhölzernin der Scheune wielte .

Gemeindepolilisches aus Dmlach .
Stadtvcrordnetenvorstand und gemischter beschließender Ausschuß

gebildet . — Erhöhung und Reuemführung von Steuern .
B . Durlach , 22 . Dez . Da für die Wahl des Stadtverordneten »

Vorstandes und des gemischten beschliegenden Ausschusses je « ine
gemeinsame Liste eingereicht wurde , fand in beiden Fällen kein «
Wahl statt . Der neue Sladtverordnetenvorstand setzt sich nunmehrwie folgt zusammen :

Mitglieder : Hetzel , Friedrich . Schreiner , Soz . , Obmann ;
Schweickert , Ernst , Forstmeister a . D . , Nat .- Eoz ., Obmann »
stellverireter : Beuttel , Oskar . Fräser , Kommunist ; Meier ,Rudolf , Rebaufseher Evang . Volksdienst ; König , August , Ober¬
meister . Zentrum ; Wagner , Karl , Haupllehrer , Staalspartei .
Stellvertreter : Glatz , Michael , Wertzeugjchlosser , Soz .,Overfeld , Heinz . Maler , Mt .-Soz . ; Frieg . Friedrich , Ge «
müsegärtner , Freie Bürgervereinigung ; Weig , Samuel ,Maschinist , Freie Biirgervereinigung Aue ; Mohr Leonhard ,Fabrikant , Wirtschastspanei ; Born , Rudolf , Landwirt , Bürger -
und Wirtschaftliche Vereinigung Au « . — In den gemischten
beschließenden Ausschuß wurden 6 Stadträte und 12 Bürgeraus -
schützMitglieder berufen .

Wie schon kurz berichtet , hat die S '.adtverwaltung zur Deckungdes durch Uederschreituibgen im Voranschlag des Fürsorgeamis
entstandenen Mehrauswaitds dem neuen Stadtrat die Eii fiu ; rungder Vürgersteuer . ein « Erhöhung der Bi « rsteu « r .sowie eine Erhöhung der Umlage auf das Erundvcrmö ^en
um 1 v P f e n n i g vorgejd ) lagen . Nachdem aber diese Vorschlägein zwei aufeinmiderfolgenden Sitzungen vom Stadtrat abgelehntworden sind, hat der Landeskommissär als Staatsaufsichtsbehörd «
nunmehr von sich aus di« Einführung der Bürger st euer ,die Verdoppelung der Bier st euer , sowie eine Er -
hohung der Umlage aus dem Eruiidoermögen um 3 P f g.verfügt .

Mannheim bestell! den Spaeliommissar.
.

— Mannheim , 22. Dez. Aus Anregung des Oberbiirger »
meisters hat noch der alt « Stadtrat beschlossen, den Reichsspar »
k o m m i s s a r in Berlin um Erstattung eines Gutachtens über di«
Ersparnis Möglichkeiten in der Mannheimer
Stadtverwaltung zu ersuchen. Der Reichssparkommissar , de«
gegenwärtig die Stadtverwaltung Stuttgart überprüft , wird sein «
Tätigkeit in Mannheim voraussichtlich am t . März 1931 beginnen .

#
ot . Miesloch . 22. Dez . (Aus dem Gemeinderat .) Dem hier

noch lebenden Altveteran Adam Wagner , sowie den Witwen
von Altveteranen wird au .ch dieses Jahr wieder ein
Ehrengeschenk aus Cemeirdemitteln zu Weihnachten über ,
wiesen werden . — Für diejenigen Erwerbslosen , die sich
durch den freiwilligen Besuch der hiesigen Gewerbeschule weiter-
bilden wollen , wird die Zahlung des Schulgeldes für die Dauir
des Schulbesuchs erlassen . — Beim Gemeindeversicherungsverbairl »
Karlsruhe soll ab I . Zanuar 1931 eine Kautionsuersiche -
r u n g bezüglich der Rechnungsführung der Stadtlasse und der
Nebenkasse abgeschlossen werden . — Zahlreiche Gesuche um Eewäh -
runa von Arbeit und Unterstützung wurden vom Gemeinderat ver -
beschieden.

— Walldürn , 22. Dez . (200 Arbeitslose in Walldürn .) DI «
Zahl der Arbeitslosen ist hier auf die bedeutend « Ziffer von 200 ge¬stiegen ; darunter befinden sich 5V weibliche .

X Staufen , 22.
~

den Gemeinden .)
sollen als e i n m <
Gutscheine für Lebensbedürfnisse in Beträgen

'
von 5 bis 15 RM .gegeben werden . Den durchreisenden Wanderern soll am Weih -

nachtsabend bei einer kleinen Feier , bei der Kirchenrat Schlussereine Ansprache halten wird , außer einem besonderen Essen (e ein
Paar Socken bi ? zum Gesamtbetrag von 4V RM . gegeben werden . —Die Gehaltskürzungen der städtischen Beamten und An -
gestellten nach der Notverordnung ab 1 . Februar 1931 wurden be-
sprochen. Dabei erklärte der Bürgermeister , daß er seinerseitswie die Beamten , sich sein Gehalt kürzen lasse , dasselbeerklärte der Bürgermeister st ellvertreter .
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Ein Kinderwunsch
den Mutter gern

erfüllt !

•w
:i 5i<

O

" einen Fußball , einen
Turnapparat und Schlittschuhe ,
den grauen Wollsweater , eine
neue Schultasche und . . . .

einen großen , großen Braten , wie Mutter
ihn immer macht Das alles wünsche
ich mir ." Mutter wird nachdenklich :
Sportgeräte und einen Braten in reiner
Rama Margarine , beides gibt Kraft
Ja , das Kind soll seinen Wunsch er¬
füllt sehen . Rama , aus reinsten Natur¬

produkten hergestellt ist Kraftnahrung .
IDarum darf sie auch dazu beitragen ,
die Weihnachtsfreude für Kind
und Mutter zu erhöhen .

Wenn dar Rama Braten auf dar Weihnachtstafel steht
und die Familie mit flücklichen Gasichtern zulangt , dann
traut sich Muttar über ihr gelungene « Festmahl — mit Rama .



Eeite «. Nr . SSV .
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Me Tumuttjzenen im Landtag.
Eike Darstellung der Jenlrumsfraktion .

Zu den tief bedauerlichen Vorgängen im badischen Landtag am
letzten Freitag wird uns von der Zentrumssraktion des
badischen Landtags folgendes geschrieben :

Als der Vertrauensmannerausschus ; des badischen Landtags sich
einstimmig mit dem Vorschlag des Herrn Landtagspräsidenten , die
Angelegenheit durch die präsidialen Maßnahmen als erledigt zu be-
trachten , einverstanden erklart hatte , da war Voraussetzung dafür ,
wie dies auch durch den Herrn Landtagspräsidenten festgestellt wurde ,
daß sich alle Parteien auch für ihre Presse daran halten sollten . Nun
verbreitet aber die nationalsozialistische Partei durch die
Telegraphenunion eine Darstellung , die uns veranlaht , ebenfalls in
der Öffentlichkeit dazu Stellung zu nehmen .

Mir stellen aufgrund eigener Wahrnehmungen folgendes fest :
Als de ? Herr Abgeordnete Kraft in einem Zwischenruf die alten -

mäßigen Feststellungen des Unterrichtsministeriums bezweifelte , da
ging der Zentrumsabgeordnete Am a n n am Platze des Abgeord -
neten Kraft vorbei , um sich in die obere Reihe der Zentrumsplätze
zum Fraktionsvorsitzenden zu begeben . Wie der Abg . Amann dem
Herrn Landtagspräsidenten von sich aus !elbst mitteilte , hat er dem
Abg . Kraft den Zuruf gemacht , „Sie sind ein Wortverdreher "

. Hieraus
ging der Abg . Kraft dem Abg . Amann im Gange zwischen den
Sitzen der Nationalsozialisten und des Zentrums nach , um ihn von
hinten zu fassen . In diesem Augenblick haben die Abgeordneten
Dr . Baumgartner und Kühn , weil sie Tätlichkeiten befürchteten , sich
bemüht , sich zwischen Kraft und Amann zu stellen . Gleichzeitig kam von
der anderen Seite der Abg . Heurich ebenfalls in der Absicht . Tiit >
lichkeiten zu verhindern . In diesem Augenblick stieß der Abg . Kraft
den Abg . Heurich vor die Brust und schlug ihm mit den Worten :
„Sie elender Marxist " ins Gesi cht .

Erst jetzt schlug auch Heurich zu, um weitere Angriffe von sich
abzuwehren . Nicht Amann und nicht Heurich waren
die Angreifer , sondern Veranlassung zu der
Schlägerei war Kraft , der sich zuerst mit einem tätlichen
Angriff gegen den Abg . Amann gewandt hatte . Wenn selbst der

„Führer " schreibt , dah Kraft , „der einen tätlichen Angriff fürchten
mußte , ihm (d . h . Amann ) sanft ( !) zurückdrängte "

, so gibt er damit
selbst zu, daß der erste tätliche Angriff von Kraft ausging . Auch
die „Vadische Presse " hatte in der Abendausgabe vom Freitag ge-
schrieben , daß der Abg . Kraft den Abg . Heurich zuerst geschlagen
habe . Es ging dann dem Abg . Heurich hier , wie es oft geht , daß
der . der zu schlichten und abzuwehren versucht , dann selbst in Mit «
leidenschaft gezogen wird . Daß der Abg . Heurich in der Abwehr
weiterer Angriffe dann selbst zugeschlagen hat . wird man menschlich
wohl begreif »« könneen . . . .

Wir stellen weiter fest, daß der Abg . Kühn nicht , wie in der
ersten Meldung der „ Bad . Presse " behauptet wurde , zuqeschlagen ,
(Dies war von uns nicht behauptet worden . Di« Schriftl « itung .)
sondern sich lediglich abwehrend zwischen die streitenden Teile
gestellt hat . Wir stellen weiter fest, daß nach dem amtlichen ,
unkorrigierten Stenogramm der Landtagsberichterstattung der
Herr Abg . Dr . Baumgartner , als er in seiner Erklärung gegen die
Darstellung der ..Badischen Presse " im Landtag selbst Stellung nahm ,
wörtlich gesagt hat : „Daß diese Darstellung der „Badischen Presse "

vom Freitag , soweit sie das Zentrum betrifft und — ich darf wohl
auch >agen — soweit si« den Herren Minister Dr . Remmele betrifft ,
unrichtig ist."

Wir können auch hier nur wieder dem tiefsten Bedauern
Ausdruck aeben , daß der Vadische Landtag diese Szene er -
lebt hat . Aber wir erklären nochmals auf das Bestimmteste , daß dazu
kein Zentrumsabgeordneter Veranlassung gegeben
hat und an den Schlägereien irgend « ine Schuld trägt .

"

Herr Abg . Kühn ergänzt diese Darstellung mit Bezug auf die
Behauptung , er habe den Abg . Kraft an der Brust gepackt, mit der

Feststellung :
„Als der natsoz . Abg . Kraft den Ztr .-Abg . Amann angriff ,

versuchte ich als erster , die beiden Genannten zu trennen , indem
ich mich zwischen sie drängte . Ich habe also niemand ge -
packt und niemand bedroht , sondern lediglich Friede zu stiften
versucht. "

Wir hoffen , daß dies« Angelegenheit , von der der Zentrums »
abgeordnete Person in der „Freiburger Tagespost " schreibt : „. . . es
ist sicher für die nationalsozialistische Partei wohl ebenso
unangenehm wie für das Zentrum , daß dieser Vorfall wie ein Blitz
aus heiterem Himmel hereinbrach "

, aus der Debatte verschwindet ,
nachdem die beteiligten Parteien zu Wort gekommen sind.

Zone in den Gebührensätzen ermäßigt . Die Ermäßigung der Fern -
sprechgebühren im deutsch- schweizerischen Grenzverkehr geht auf eine
Anregung der Handelskammer Konstanz zurück, die zu-
nächst von der Schweiz abgelehnt wurde . Später wurde sie dann
von dcr Oberpostverwaltung in Bern selbst wieder aufgegriffen und
ihr deutscherseits sofort zugestimmt .

Feuer in einer katholischen Kirche.
— Erbach ( Odenwald ) , 22. Dez . Am Samstag abend gegen

8 Uhr ertönte hier Feueralarm . In der katholischen
'
Kirche stand die

S a k r i st e i in Flammen . Den vereinten Bemühungen der Feuer -
wehr und beherzten Nachbarn , die bereits mit Handfeuerlöschern
beigesprungen waren , gelang es . das Uebergreifen des Feuers auf
den Dachstuhl zu verhindern . Verschiedene wertvolle Gegenstände ,
Kirchengewänder . Wäsche und Betstühle wurden ein
Raub der Flammen . In maßqebenden Kreisen vermutet man
Brandstiftung . Gleichzeitig war an entgegengesetzter Stelle
der Stadt ein Brand ausgebrochen , der jedoch ebenfalls , ohne größe -
ren Schaden anzurichten , gelöscht werden konnte .

E -n Kraftwagen mit Fußballern verunglückt .
— Sickingen (Amt Bretten ) , 22. Dez . Ein vom Fußballspiel I»

Sulzfeld kommender Taxameter mit 14 Spielern fuhr in scharfem
Tempo in die Kurve Sickingen —Zaisenhausen -Vahnbrücken . Del
Chauffeur verlor die Herrschaft über sein Fahrzeug und fuhr gege«
einen Gartenzaun . Durch den Anprall erlitt ein Insasse eine*

Schädelbruch . Die Fußballgesellschaft stammte aus Durlach - Aue-
* <

— Wiesloch , 22. Dez . (Beim Holzfällen verunglückt .) Beil»
Holzfällen wurde der Holzmacher Theodor S ch n a u tz von einem
umstürzenden Baum so unglücklich getroffen , daß ihm ein Bei »
vollständig abgeschlagen wurde .

— Zell a. H., 22. Dez . (Zwischen Lastkraftwagen und Ä>>'
Hänger .) Beim Holzfällen geriet am Schwarzenbachsattel der 32»
jährige verheiratete Kraftwagenführer Josef A r m b r u st e r au>
Bühlertal zwischen Lastkraftwagen und Anhänger . Er trul
schwere Quetschungen davon . Sem Zustand ist sehr ernjl,
doch hofft man , ihn am Leben erhalten zu können .

Nachrichten aus dem Lande.

DerbUligung des Grenzsernkprechverkehrs
Baden und Schweiz .

— Lörrach , 22 . Dez . Im Grenzfernsprechverkehr zwischen
Deuschland und der Schweiz tritt ab 1. Januar 1931 eine gewisse
Ermäßigung der Fernsprechgebühr - n ein und zwar
durch Schaffung einer Nahverkehrszone (w,e im Briefver -

kehr ) von 15 Km . Entfernung . Die Gebühren für ein Dreiminulen -

gespräch kosten alsdann 35 Pfg . gegenüber bisher 50 Pfg . bei Tages -

gesprochen , bei Nachtgesprächen tritt eine Ermäßigung auf Ä der

Gebühren ein . Ferner wird voraussichtlich noch die sogenannte l .

— Durlach . 22. Dez . (Arbeitsjubilare .) Die Badische M a-
schinenfabrik konnte in diesem Jahre 7 Arbeiter für 25jährige
treue Dienste mit Ehrengaben bedenken . Die Arbeitsveteranen
wurden auch vom Verbände Südwcstdeutscher Industrieller ausge¬
zeichnet .

M. Bruchsal . 22 . Dez . (Aus dem neuen Bezirksrat .) Zu Beginn
der Sitzung wurden die neugewählten Mitglieder durch den Vor -
sitzenden. Landrat Dr . B e ch t o l d . mit einer kurzen Ansprache in
ihr Amt eingeführt und sodann verpflichtet . In der verwaltungs -
gerichtlichen Klage der Gemeinde B l u m e n f e l d gegen die Ge-
meinde Wiesental wegen Pflegekosten für e ne Hilfsbedürftige wurde
die Entscheidung zwecks weiterer Beweiserhebung ausgesetzt . Ver -
schiedene Wirt ĉhaftsgejuche wurden genehmigt . — Die am 16 No¬
vember 1930 in Langenbriicken vorgenommenen Gemeinde -
wählen wurden für ungültig erklärt . — Die gegen die Ge-
meindewahlen in Untergrombach erhobene Einsprache wurde zurück-
gewiesen und die Wahlen für gültig erklärt . — Der Aufhebung der
bez rkspolizeilichen Vorschrift vom 20. Juli 1888. die Unteriagung
der Benützung von Handlaternen mit Erdöllicht in Ställen , Schovfeii .
Scheunen . Heu - und Fruchtböden wurde zugestimmt . — Bestellt
wurden die Vertrauensper

'
onen zur Auswahl der Schöffen und Ge -

Ichworenen für die Amtsgerichtsbezirke Bruchsal . Eppingen und Phi -
l ' ppskmrg . — Zwei Gemeindevoranschläge und die Biersteuer für
eine Gemeinde wurden genehmigt .

b Mosbach . 22. Dez . (Beschlüsse des Bezirksrats .) Neun neue
Bezirksräte - wurden durch Handschlag verpflichtet . — Die G e -
meinderatswahl in Binau wurde wegen grober Verstöße
gegen die Wahlvorschrift für ungültig erklärt . — Für den
Amtsbezirk Mosbach soll eine neue Feldpolizeiordnung
erlassen werden . (Die alte stammt von 1883) .

— Lauda . 22. Dez . (Freiwillige Gehaltskürzung .) Bürger -
meister Schilling erklärte im Gemeinderat . daß er auf 6 % seiner
Dienstbezüge verzichte . Auch die Dienstbezüge der übri -
gen Beamten und Angestellten unserer Gemeindeverwaltung sowie
jene der Beamten und Angestellten sollen um 6 Proz . gekürzt werden .

b . Wertheim , 22 . Dez . (Weihnachtsmehl für Bedürftige .) Zur
Linderung der Not hat das hiesige landwirtschaftliche
Lagerhaus der Stadt für bedürftige Familien 8 Zentner
Weigmehl zu Weihnachten zur Verfügung gestellt .

= Donaueschingcn , 22. Dez . (Die Donaueschinger Segelflieger .)
Die Segelflicgergruppe Donaueschingen und Baar erprobte gestern
das von ihr erbaute Segelflugzeug . Es wurden mehrere Flüge
erfolgreich durchgeführt . Die Maschine hat sich dabei als luft -
tüchtig erwiesen . Nach den Feiertagen werden die Schulflüge
ihren Anfang nehmen .

« . Engen , 22. Dez . (Bürgerausschußsitzung .) Am Freitag
abend hielt der neugewählte Bürgerausschuß seine erste Sitzung ab .
Bürgermeister Dr . Miltner begrüßte die Erschienenen und gab
der Hoffnung Ausdruck , daß die Mitglieder zum Wohle der All -
gemeinheit und der Stadtgemeinde arbeiten mögen . Die Tages -
ordnung umfaßte 4 Punkte : 1 . Aenderung der Schuldentilgung zum
Ankauf und Instandsetzung des Gefängnisses zu einer Stumpenfabrik ,
2 . Genehmigung einer Kapitalaufnahme von 6000 Mark zum Ein¬
bau von 2 Lehrsälen in eine frühere Lehrerwohnung im Volksschul -
gebäude , 3 . Bürgschastsübernahme der Stadtgemeinde für den
Krankenhauserweiterungsbau und 4 . Veräußerung von Bauplätzen
an 2 Bauliebhaber . Während alle übrigen Punkte debattelos an -
genommen wurden , war die Aussprache bei der U e b e r n a h m e
der Bürgschaft für weitere 75000 Mark für den
Krankenhauserweiterungsbau lebhafter . Die Stadt ist
nun im gesamten mit 350 000 Mark an dem Krankenhauserweite «
rungsbau beteiligt , d . h . sie muß für den Zinsenausfall , den das
Krankenhaus nicht erwirtschaften kann , aufkommen . Bemerkenswert
ist noch die Zusammensetzung des hiesigen Bürgerausschusses . Genau
die eine Hälfte der 48 Sitze besetzen die politisch neutrale Wähler -
gruppe , die Sozialdemokratie und Kommunisten mit 24 Mitgliedern ,
während die andere Hälfte die Bürgerliche Vereinigung und das
Zentrum stellen .

Die Toten im Lande.
— Bruchsal , 22 . Dez. Im St . Josef -Krankenhaus in Freibukg

ist die langjährige Oberin des Fürst - Styrum -Hospitals , Schwester
I o v i t a , gestorben . Sie stammte aus Oensbach und war im Jahre
1891 im Mutterhaus in Freiburg in den Orden der Vinzentinerin '
nen eingetreten Sie hatte seit Februar 1917 die Stelle der Odert «
am hiesigen Fürst -Styrum -Hospital inne .

Ie . Wiesental , 22. Dez . Im hohen Alter von 75 Jahren starb
Sebastian Ritter . Er war lange Jahre als Arbeiter in der Zucket
fabrik Waghäusel tätig gewesen .

— Baden - Baden , 22. Dez . Gymnasial -Mustklehrer Otto Ha !'
t e r , der verdienstvolle Ehormeister der Liedertafel „Aurelia "

, iß
nach längerem Leiden aus dem Leben geschieden.

— Baden -Baden , 22. Dez . Der in der Nacht zum 17. Dezember
mit dem Motorrad verunglückte Metzger Karl E i s e l e ist an de»

Folgen des erlittenen Schädelbruches gestorben .

Gerichtszeltung .
Mannheim , 20. Dez . In einer Versammlung der Nationalst « ' »'

listen in Schriesheim hatte der als Redner auftretende früher «
Polizeioberleutnant P f l a u m e r den Minister Remmele u . a. 6 C<

leidigt . Pflaumer wurde in erster Instanz zu einem Monat ©C'

fängnis verurteilt . In der Berufungsoerhandlung wurde das U?
teil der ersten Instanz damit abgeändert , daß der Angeklagte wege»
öffentlicher Beleidigung des Ministers Remmele zu

'
einer Gel ^

strafe von 3000 RM . verurteilt wird .

Fortdauer der kalten Witterung .
Das wolkenlose Wetter hielt am Sonntag den ganzen Tag iibe<

an . Die Temperaturen blieben in der Ebene anhaltend unte«
Null , nur auf dem Hochschwarzwald wurden infolge kräftiger
Temperaturumkehr 7 Grad Höchstwärme erreicht .

In der Nacht auf Montag ist über Nordbaden in Verbi »'

dung mit einem über Skandinavien liegenden Tiefdruckgebiete
wölkung aufgezogen . Ein neuer Hochdruckkern wander «

jedoch von Westen heran und sichert uns noch den Fortbestand der
trockenen und kalten Witterung , zumal noch immer ein Hochdru»'

rücken sich mit über 770 mm von Rußland über Mitteleuropa
nach dem atlantischen Ozean erstreckt .

Wetteranssichten für Dienstag , den 2S. Dezember 1930 :
Fortdauer der trockenen und kalten Witterung

zeitweise bewölkt .

Wetternachrickitendienft de» b« d v « nde «wett »rwart » Kar !» rub « ^

Stationen
Lustdruck

in
TOcertS .
Niveau

lern «
peratur

C »
ffitftrlot
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Wirme

Wcrtlieim
SSniqftuhl
Karlsruhe
Baden-Baden
Z>IIl!i»ien
Bad Dürkheim
St . JSlafien
Badrnweiler
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höhe
cm

»Wetter

- 7

- 9
- 11
- 9
- 7- 5

lückenb.

23

»ideell

wollen !»«
« tbfi

bedeck«
« oitenlo »

feeiul

Wasserstand des Rheins .

§
afel . SS Dezember , morgens 6 Hör : 41 Ztm . . gel . 8 Ztm .
ialdshut . 22. Dezember , moraens 6 litt : 232 3Int . . fl«f . 1 Ztm .
chuiteriniel . 22 Dezember , moraens ti Ubr : 97 3ta .

K - Hl. 22 . Dezember , moracns S Ubr : SM Ztm . . fl<T. 11 8tm .
Maxau , 22 Dczember . moraens 6 Ubr : 422 Ztm .. aef . 5 Zlm .
Mannheim . 22. Dezember , moraens 6 Uhr : 824 Ztm . . ges . 10 Zt « .

Stadl Sparkasse
KARLSRUHE

§H UnsereKassenu .Kanzleicnsiiidam

| ij 30 . Dezember nachm . u . am p

U 31. Dezember den ganz. Tag jj
| j § des Jahresabschluües wegen Ijj

j § geschloffen jj

§j Städt . Sparkassenamt W
^ iiiiiuiiiiiiiiiiiiiaiiiniiiniiNiiiiiiiiiüi^
mm «erschienenes

Amtliche Anzeigen

Schutz der Gas- und
Wassermesser .

Bei eintretender Kälte besteht die Gefahr
des Einfrierens der Gasmesser mit ZSafser-

Geb . Herr , tttittX . Alt . ,
fucbt d . Berannilsch. e .
naiurl .. schl . Frl ., 30
bis »5 I .. spät . Heirat
n . auSgclchl . Zuschr. u .
©ytta an d . Bad . Pr .

Berlcrcn Zulassung
u . Ttcucrlartc aus Nr .
SIMS laut . Geg . Bel .
abzugeben . Seidel
Mathvstr . SS .

Klavierilinimn
gewissenhaft .

Preis 3.50.* . <FHSSS7
Hirf -Wrafte IIS . IV .

geben Sie veitrouens -
voll Ihr « Adresse an
unter Nr . Ä2360 an d .

* Badische Press« .

B& egenheitskauf !
Blau u . schwarze , exlra weite

Frauenmantel "SS"
Daniels Honiehlionshaus
Wilhelmstrasse 30 . 1 Trepp«.

Ratenkauf abkommen ' Zahlungserl Ichterung;

Ueberdecken mit Tüchern . Tücken ete svivte
die gefährdeten Wasserleitumgen und Wasser -
meffer durch ansreickendes Einbinden mit
Stroh gegen Krostschiiden zu schlitzen . Die
Kellerfenster sind , u scklieben und abzndtch-
ten : die Wassermesserschächte sind mit Tors -
mi'H auszusiillen .

Nach dcr Bezugsordnuna bat der Nbneh -
iner sür Schutzmaßnahmen zu sorgen und
deren Kosten zu tragen . Die buid ) linter¬
lassen dcr Schutzmaßnahmen etwa entstehen -
den Schäden müssen wir dem Abnehmer
berechnen . (5863 )

Karlsruh «, den 22. Dezember 19S0.
Stadt . Gas - , Wasser - und Elektrizitätsamt .

Straßenbahnbetrieb
am heiligen Abend.
Mit Rücksicht anf den früheren Ladenfchlnh

am ~ " "

cnbakin answirkt . wird von etwa 2Y Ubr ab
er fabrvlanmähige Verkehr auf den ver -

Linien tmit Ausnahme der Ring -

heiligen Abend , der sich vermutlich in
einer geringeren Jnansvrnchnahine der Stra -

ahn o IhM
sahrv

schiedenen W»
linie , wegen des verstärkten Verkehrs «w?
ter Reichsbahn ! von einem Minntenver »
kehr auf >5 Miuutenverkebr eingelchränkt .

In der Abfahrtszeit der letzten Spätwaaen
treten Aendernngen nicht ein . (5852)

Karlsruhe , den 22. Dezember 1930.
Städtisches Babnamt .

Druckarbeifen

werden rasrk und vreiswert angefertigt In der
Druckerei g . Thiergarten «Äadiiche Presse ) .

Billiges

Weihnachts - angebot!
Ein Posten Reste , zirka 55 x 70 cm . , freeiffnet als
Bettvorlagen usw . zum Aussuchen , pro Stück Mark dm ■

Teppichhaus Kaufmann
Karlsruh «, KaiserstraBa 157, 1 Trepoe hoch .

Die besten
Mäuse *
und Ratten . Vertil -
gungs Mittel erhält
man in Packungen
von 50 Pfg . an bei
d . altbewahrten

SpezialHrma
Anton Springer
Rttlingerstraße 51.

Tel . 2340. sowie im
Laden : Erbprinzen -

stiaBe 10 .

Wäscherei Roll
» eiert

Quamats-
uiasche

trocknet auch im
Winter mit

Frischluft .

Brei ab Ostsee ! Die
Sreude ieder Hausfrau

?« 900
ieft D » i
40 f| . Delika 'ehher .
in Touiatensohe u.
I Do . ff . !t>r >>lhertna .
1 Do . ff . Gclecber , u
I Do . ff . Tardin u .
1 Do . mit ff . Rollmps
i tf . tt' wmher .. Kilet -
.der . it f' ? eeaal u
ff . Heringssalat letzt.
5 Torten tu Majonaile
I « ist . si Fettbiickl . u .
10 ff . ®l . ftett &er .
II Jon . für M 6 .75 !
100 ff neu . Salzber .
voll fett grökieAuSlefe
« >4 WM 200 :12 Mk .
800 : 17:11) . ! Hr. Deaencr
ffisch. -KonI . «iabrik .
Swinemünde SK.A37M

l
nach

dem Muster der
Südivestl . BaugewerlS -

B«rufSaenosscnschast
empfiehlt
Druckerei

F . Thiergarten
lBadische Presse «.

Kauigesucne
Zu laufen ßcfttcftl :

Kinderbett . Kinder¬
stuhl, ftüdien &üfett u
Geschirrflhrank. *
RrBtilid». Ublanbstr . 12.

Radio
4—S-röhrlg , gut erh.,
zu kaufen od . tauschen
gesucht. Offerten unter
H . L .11S3C an d . Bad
Presse Sil . Häuptpo st.

Gedr . qr . Tmich
a . gut . Hause , n kanf .
ges . PreiSang Bahn -
postiand . Rastatt 110 .

(609a )
Gut erhaltener

Rohrolllttenkossn
zu kansen gesucht.

Offerten »nt . XSS48
»n die Bad. Presse .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Goliath
14 PS .. 15 Ztr . Trag ,
traft . Boschlicht , gedeck-
ies Fiiiirerhaui für 2
P .. Sprieg . u . Plane .
% I . alt . i . prima Zu-
« and . weg . Anicbaifg
- Ines groß . Magens
Preise v . 1250 M zu
Verls , Singet», u . Nr .
(£5352 an d . Bad . Pr

Eine 10,'40

Opel-Limousine
Baujahr 1927, sahrbe
reit , ist für 1500 :>iM ,
zu verkaufen . f5191)

Leonhard Mohr ,
Metallgubwk .. Durlaw

Kl. Hanomag
2-Sitz .. in best . Zust . ,
billig abzug , Anzuseh ,
de > Auto -Ladierung
Lacroir. Sivelsclstr. 7>

D . K UJ . ZOO ccm
vreiSW , zu verkaufen .
Degenfeldstr . 10. I .

1040 Opel-
Limousine

Baujahr 1927, fabrbe
reit , billig zu verkauf.~ ' u . Nr . (25S8ÖAn>geb.
an dl « Bad Presse.

, Motorrad
ftihrerschelnfr . , 3 Gang
« triebe Kette , vrlma
Läufer , vert . f . 120 M
Knielinge » , Bismarck
stratze 2. <FHS9S1 )

lwww
Hanomag

2/10 PS .. gut
crhalt . . zu kaufen
gesucht. Ftr « An -
geb . u . H .M .11M7
an d . Bad . Presse
Silwl « Hauptpost .

Neu elngetroflen aut unseren

Elnbeitsprels-Tiscbet
Bast * urd Cocos - Fußmattei*

25 -// 50 ^ 75 - 7 1 . "

Bettvorlagen . erolZe Auswahl .
1 .- 1 .50 2.50 3 . 5»

3 » kaufen gesucht «I »

GtfwrtlnittDaoen
mit 1500—2000 Klg .
Tragfähigk . : ein L-Sib .

Perlonemageii
mit Jnnensteueruma .
gebraucht , aber in gut .
Zustande , gegen Bar -
zahlung . Offerten nnt .
Nr . an die Ba .
bische Presse erbeten .

Hanomsg 2 $
(Llniouflne "t*

B .M .W .) ge<i« n W |
taufen gesucht. ,̂^«1
Tausch gegen V 'rf
Aiigeb u . Nr . v
an die Bad .

Motorrad
350 od . 500 ccm, gebr ..
gegen bar zu kauseu
gesucht. PreiSang . unt
Thpenangaben
an dl« Bad . Presse . I

Gutgehend
Wirtschaft

wegen Krankbett
zu vcrvachten .
bot« unter
an die Bitdlscbc ]
Filiale Sauptpo ^

vemchlM Ott Bertflti'
Durch Todesfall bietet sich flei &igejlJli

strebsamem Kaufmann sicherer ''' " „V
durch pachtweise oder käufliche Hebel »"
eines gutgehenien

an giinstiger Lage in industriereicher
des Wiesentals <Amt Lörrachi ^ Tos »'' « £
zi. gsfr . 5 Zimmer - Wohnung vorhanden ^ «
Uebernahme des Lagers lind RM . £ ,., ^ ^
oder sonstige gute Äztcherheiten erfor .̂^ A
Nähere Ansknnft durch: >

« ander » (» «»»'
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Aus der LandeshaupfflaSl .
Karlsruhe , den 23. Dezember 1330.

Achte! den Pfennig !

s

cV :ä
, rdÄ
(

«>

Die Reichsregierung hat im Rahmen der Bestrebungen zur Sen -
hing der Preise eitnn Ausschuß eingesetzt , der sich vor einigen Ta en
an die breite Oefsentlichkeit mit d &m Ersuchen um Mitarbeit wandte .
Er betonte hierbei vor allem die wichtige Rolle der Hausfrau , durch
deren Hand in Deutschland jährlich etwa 25 Milliarden Volks -
einkommen gehen , und bemerkte dann weiterhin :

„In manchen FLll - n werden sich die Abschläge vom Preise im
Eiiuelhaushilt nur in Pfenni -' betrS ^ en auswirken . Wer sich der
Znflationssitte noch nicht entwöhnen kann , auf 5- oder 10- Pfennig -
betrage aufzurunden , der wird aenug Gelegenheit haben . den Er -
folg der Preislenkungen zu verkleinern . Tatsächlich aber ist die
Zeit dazu zu ernst . Auch der Bruchteil eines Pfennigs gewinnt
in der Volkswirtschaft mehr Bedeutung denn je . Darum mufi
der Pfennig als Rechnunoseinheit anerkannt und gewer ' et wer -
den Die >vorder ! !chen Mastnahmen lind in Vorbereitung , die
t» «rmödichen sollen , dem auch im Zahlungsverkehr Rechnung
zu tragen .

"
Hoffen wir , dak diele Bestrebungen sich dur <MeKen. Pfennig -

rechn' ing ist keine Pfcnnigfuchserei , sondern ein Zeichen svarsrmer
Wirtschaftsführung . Und au ? die Dauer schlafen auch kleinste Be¬
trag « zu Buch , wie ia der erfreuliche Wiederaufbau des Sparkap : »
tals von zirka lf >.5 Milliarden bei den deutschen öffentlichen Svar -
lassen zeigt , das sich aus kleinsten Beträgen zusammensetzt .

Ladenschluß am 24 . Dezember.
Amtlich wird mitgeteilt , daß der Minister des Innern die Po -

lizeibehörden darauf hingewiesen hat , das, auch in diesem Jahre die
Bestimmungen des Gesetzes über den Ladenschluß am 24 . Dezember
möglichst reibungslos durchzuführen seien . Umgehungen des Gesetzes
durch unbefugten Warenverkauf in Gast - und Schankwirtschaften ,
Friseurgeschäften . im Straßen - und Hausierhandel usw . soll nach
Möglichkeit entgegengetreten werden . Aufgrund des § 65 der
Gewerbeordnung wird auch für dieses Jahr bestimmt , daß bei den
»m 24 . Dezember 1930 stattfindenden Messen und Jahrmärkten der
Geschäftsbetrieb nicht über 17 Uhr hinaus ausgedehnt werden darf .

Weihnachlsbescherung der Kriegerwaisen .
Der Landesverband d« r Kriegsbeschädigten und Kriegerhinter¬

bliebenen des Badijchen Kriegerbuudes veranstaltet « am
Eonutag nachmittag im Saale des „Kühlen Krug " die alljährliche
Äjeihnachisdejcherung der Kriegerwaisen und der
Binder seiner lri «gsbe >chadlgten Kameraden , die einen schlichen
und slimmungsvollen Verlauf nahm . Der Bescherung ging ein
ausgewähltes Programm voraus , das in würdiger uno gescymack -
votler Weise dem Zweck der Veranstaltung Rechnung trug . Nach
einem Mujitvortrag einer Abteilung der Feuerwehrkapelle unter
Ausitdirek .or I r r g a n g , die in bekannter Weise den musitali -
schen Teil betritt , trug Fräulein Paula Heim einen sinnigem
Aiethnach .sspruch vor , worauf der Verbandsvorfttzen .de, Oberst a . D.
Seiler , das Wort zu einer Begrüßungsansprache ergriff . Herz -
liche Worte des Willkommens richleie der Redner an sämtliche
Besucher , insbesondere an die Kinder . Er begrüßte mit Freude
und Tank die erschienenen Ehrengäste , unter ihnen den Präsidenten
des Badischen Kriegerbundes , General llllmann , den Vertreter
des Verlorgungsamies , Ooerregierungsrat Glöckner , Frau
Eeneralin von Roeder , Frau Abgeordnete Richter , uns » als
Vertreterin des Roten Kreuzes , Frau Bayersdörser , ferner
den Gauvorsitzenden , Reber , sowie die Vorstände der Karlsruher
^ iiitärvereine . Aufrichtige Wort « des Dantes zollte der Redner
den verschiedenen Verbanden , der Kaufmannschaft , der Industrie ,
dem Groß - und Einzelhandel , deren Gaben trotz der schwierigen
Zeitverhältnisse reichlich geflossen seien , durch die es möglich wurde ,
b?5 Kindern aus 2»2 Familien des Badijchen Kriegerbundes be-
icheren zu können , gegen 480 bei der vorjährigen Feier . Die vielen
Cpenven ermöglichten außerdem die Aufstellung eines reichen
Cabemempels zur Verlosung . Der Redner teilet « hierauf Liier
zur Bedeutung des Weihnachisfestes , das für uns Deutsche das Fest
der Liebe und der Familie sei , urnd dessen Ursinn und Urzweck die
Freude im Herzen , der Glaube an das Vaterland und der Glaube
an unseren Herrgott sei der beim Kriegerbund noch immer in
« ster Linie stehe. Daraus ergäb « sich die Lieb « zum Kinde , die
Liebe zum Vaterland , unid die Hoffnung auf eine kommend «,
bessere Zeit , in der wir allerdings nicht untätig bleiben dürften ,
loiwern in bewußter Betätigung vaterländischen und nationalen
E« istes uns zusammenfinden müßten . Der Stern der deutlichen
Weihnacht werde uns immer leuchten und uns führen .

Der lebhafte Beifall bewies , daß die Wort « des Redners bei
«er Zuhörerschaft auf fruchtbaren Voden fielen .

Im weiteren Verlauf des Programms , das in rascher Folg «
abgewickelt wurde , sang Fräulein Hilde Stern mit prächtig
geschulter Stimme Lieder von Mozart und Hugo Wolff . Sie
erntete mit ihrem beseelten Vortrag den überaus beifälligen Dank
des Publikums . Der folgende Hampelmännertanz , einstudiert von
öräulein Oda Hefft , der Tanz der Holzpuppe (Fräulein Hefft ) ,>owie der „Traum des Feldwebels "

, wurden lebhaft beklatscht , des -
Neichen ein Ktaviervonrag des kleinen Hans Wagner . Amnung
H»d graziös produzierte sich die Schülerin Hedy Kannmacher

ihrer Tanzdarbietung „Großmütterchen läßt sich was vor-
ganzen

" . Ein lustiges Märchenjpiel „Struwwetpeter im Weih -
nachtswald " mit dem Tanz der Engel und Schneeflockengeister , beivem die Darsteller ihr Bestes gaben , vervollständigte das Pro -
« ramm wirkungsvoll und ließ vor allem die Herzen der Kinder -
lchar höher schlagen.

Den Höhepunkt der Feier bildete begreiflicherweise die Be-
icherung . Aus leuchtenden Kinderaugen konnten die VeranstalterDank der Beschenkten entgegennehmen , der ihnen die wert -«ollste Genugtuung für ihr tatkräftiges Werk christlicher Nächsten -
>ebe sein dürfte . Söiit herzlichen Dantesworten an die Mit -

Wirkenden schloß Oberst Seiler die harmonisch verlaufen « Fe .er ,nachdem er vorher in besonderem Maße der Bundesfürsorgerin ,« tau E . von Berg , deren unermüdlich « Tätigkeit in erster Linie
A dem schönen Gelingen der Bescherung beitrug , seinen Dank"vstattete .

« -

£ J Weihnachtsspendcn . Der Bad . Automobil -Club fA .D .A .C . ) ,
Ilnit Karlsruhe , hat beschlossen, seine geplante Faschingsveran -
d ^ ung fallen zu lassen und die dadurch erübrigte Summe mit 200
JJJh . dem Oberbürgermeister zur Verfügung an besonders bedürf¬
te und tuberkulöse Familien der Stadt zur Verfügung gestellt . —
,Je Firma Carl Pfefferte hier hat dem Oberbürgermeister zur
Erteilung an kinderreiche Familien 50 Gutscheine über je 2 Pfund
Lasenfleisch zur Verfügung gestellt .
. Städt . Sparkasse Karlsruhe . Es wird auf die Anzeige in der
?

°
utigen Zeitung aufmerksam gemacht , wonach die Kassen und Kanz -

eien — des Jahresabschlusses wegen — am Dienstag , den 30. De-» inber 1330, vormittags und nachmittags , geschlossen sind,
k »

,;s CalS Bauer . Hcul « , Dienstag , ist Operetten - und Schlageravend^ neuen Kapelle O f e n e g g. ( Siede die Anzeige ) .

Auszug aus den Ltandesbücheru Karlsruhe .
». . Todesfälle . 19. Dez . : Anna HummelShetm , 67 Jahre alt .
L?"we von Sliolf HummelSbeim . Balmverwalter : Bannt ) Armbrufter ,fcWahr « alt . Witwe vvn Kaoetnn Armbruster . Wirt : Karl Wagner .
9 « ? :• 58 alt , Reichsbahnoberschafsner a . D . — 2t>. Dez . : Krivdrich
Keitmann , Ehem ., 75 Jahre alt , Schreiner : Dr . Karl Mantel , (59
i sSf' alt . Obermedizinalral , General - rzt a. D . : Ruth Stephan , l Jahr

Monate . I Tag alt , Bater : Erich Stephan . Schlosser : Pautine P i d e l l .
^ Mhre alt . Ehefrau von Fridolin Bidell , Privatmann : Rosa S ch e r g .
Iiij^ ahre alt , Ehosrau von Wilhelm Scherg . Reisender . — 21. Dez . : Jo -
£ nS?,: ? r e h , 52 Jahre alt , Ehefrau von Henrich Kretz, Ingenieur :
^

°r« h Wolfs , 84 Jahre alt . Witwe v. Ulrich Wolfs . Optiker : Margathe
^ <>! ^ NN . 2 Tage , s Stunden alt . Bater . Karl Ehrmann , Schlosser .Tez . : Babette Grohmann . 57 Jahr « alt , Witwe vvn Ludwig
j»? » mann , Kaufmann : Pauline Haemer , 72 Jahre alt , Ehefrau von

Haemer . L-nleurweister .

Keine Tarissenkungen der Slaölverwallung.
Die Finanzlage der släölifchen Beiriebe — Defizit der Strabenbahn etwa Zoo ovo Ml» . — Rückgang

des Stromverbrauches .
Vom Rathaus wird uns geschrieben :
Der von der Reichsregierung ausgebende Gedanke einer Preis -

fenkung hat sich schon auf manchen Gebieten , es ist das eine er -
freuliche Erscheinung , mehr oder weniger verwirklichen lassen . Wenn
auch überspannte Hoffnungen nicht in Erfüllung gegangen sind, so
ist doch tatsächlich eine gewisse Erleichterung und Beruhigung ein -
getreten . Als Mangel empfindet man es aber , daß die Preise für
die Erzeugnisse städtischer Betriebe , insbesondere Gas , Wasser und
Strom , und die Tarife für die Straßenbahn noch nicht oder nur in
unbedeutender Weise gesenkt worden sind . Anregungen , die in
Betracht kommenden öffentlichen Verwaltungen mochten doch dem
guten Beispiel privater Kreise folgen , sind daher verschiedentlich in
der legten Zeit zu lesen und zu hören gewesen . Solche Wünsche sind
vollkommen verständlich und naheliegend . Es wird aber auch keine
öffentliche Verwaltung geben , die nicht schon von sich aus den ernsten
Willen hat , ihre Tarife und Preise daraufhin zu prüfen , ob nichteine Senkung möglich ist . Wenn man trotzdem bisher nur w? nig
von einer Preissenkung bei öffentlichen Betrieben hat erfahrenkönnen , so liegt die Ursache hierfür gewiß nicht in mangelndem
Willen — das wäre auch geradezu verantwortungslos —, sondern
in der tatsächlichen Unmöglichkeit , viel oder manchmal auch nur
etwas tun zu können .
Die Gemeindeverwaltungen haben 3. Z . überaus schwer in finan -

zieller Hinsicht zu kämpsen .
Die Haushaltspläne für das laufende Wirtschaftsjahr (1. April

1930 bis 31. März 1931) find durchweg im März dieses Jahres fest-
gesetzt worden . Seit dieser Zeit haben sich die Verhältnisse weiter -
hin verschlechtert . Auf der Ausgabenseite sind die Fürsorgelasten , die
die Gemeinden zu tragen haben , noch mehr gestiegen . Auf der Ein -
nahmeseite sind infolge der rückläufigen Konjunktur Fehlbeträge bei
Betrieben und bei Steuern in erheblichem Umfange entstanden . In
Karlsruhe muß man z. B . bei der Straßenbahn mit einer
Mindereinnahme von rund 30V000 Mark rechnen . Das
Elektrizitätswerk verkauft zur Zeit etwa 12 Prozent weni¬
ger Strom als zu Anfang des Jahres . . Die Überweisungen an
Einkommen st euer bringen einen beträchtlichen Fehlbetrag ,
auch andere Steuererträgnisse gehen erheblich zurück. Angesichts einer
solchen Entwicklung der Verhältnisse ist es erste Aufgabe einer ver -
antwortungsbewußten Gemeindeverwaltung , Einnahmen und Aus -
gaben im Gleichgewicht zu halten . Rücksichtslose Beschränkungen nach
der Ausgabenseite hin sind unvermeidlich gewesen und werden auch
in Zukunft unvermeidlich sein , obwohl dabei nicht zu verkennen ist,
daß solche Beschränkungen manchmal oder meistens für Industrie ,
Handwerk und Handel einen Ausfall an Arbeit und Verdienst be-
deuten .

Zu den Einnahmen der Eemei 'nden ,
welche für allgemeine Zwecke, z. B . für die Fürsorge . Verwendung
finden , zählen auch die Ablieferungen von Verrieben .
Es handelt sich hierbei regelmäßig allerdings nur um die Gas - ,
Wasser - und Elektrizitätswerke . Aus der eben geschilderten Lage
der Gemeindefinanzen ergibt sich aber , daß es im allgemeinen ein
Ding der Unmöglichkeit ist , auf diese Ablieferungen zu verzichten .
Sollen die Gemeindefinanzen in Ordnung gehalten werden , so
kann man nicht Einnahmen , auf welche die Gemeinden unbedingt
angewiesen find , kürzen .

Man hört nun oft den Einwand , es müßten doch wenigstens die
Preissenkungen , die auf andern Gebieten sich durchführen ließen ,
auch bei den städtischen Betrieben zur Auswirkung gelangen . Die -
ser Einwand ist durchaus verständlich , nur zeigt leider die Wirklich -
keit , daß man nach dieser Richtung hin seine Hoffnungen nicht über -
spannen darf . Für die städtischen Betriebe , insbesondere das Gas -,
Wasser - und Elektrizitätswerk und die Straßenbahn , wirkt sich näm -
lich die Kohlenpreisermäßigung , etwas anderes kommt
praktisch überhaupt nicht in Betracht , nicht in dem Maße aus , wie
man zunächst hoffen möchte . _ . .. . _ < r ,

Ausgehend von den Verhältnissen in Karlsruh « laßt sich folgen -
des feststellen :

Die Kohlenpreisermäßigung

bringt beim Gaswerk auf das Jahr gerechnet im günstigsten Falle
eine Verbilligung von 110 000 RM . Im Zusammenhang mit der
Kohlenpreisermäßigung ist seitens des Gaswerks der Kokspreis um
4 Mark je Tonne öder 20 Pfg . für den Zentner herabgesetzt worden .
Bei einem Absatz von rund 33 000 Tonnen ergibt dies eine Minder -
einnähme des Gaswerks in Höhe von etwa 130 000 Mark . Die ge-
samte Kohlenpreisermäßigung ist also durch die vor einiger Zeit
erfolgte Senkuna des Kokspreises schon mehr als ausgeglichen .

Bei dem Wasserwerk macht die Kohlenpr « isverbilligung
nur 8000 RM . aus , fällt aljo leider überhaupt nicht ins Gewicht .
Auch bei dem Elektrizitätswerk ist die Auswirkung der
Kohlenpreisermäßigung nicht so bedeutend , wie man meinen
möchte. Die Kosten für Kohlenverbrauch machen nämlich bei den
Stromerzeugungskosten nur etwa ein Fünftel aus . Der Klein -
abnehmer in Karlsruhe zahlt im Durchschnitt 30,0 Pfg . für die Kilo -
Wattstunde . In diesen 30,<Z Pfg . sind demnach 6,1 Pfg . für Kohlen -
verbrauch enthalten . Eine Ermäßigung der Kohlenpreise um un -
gesähr 10 Prozent bringt also nur eine Ermäßigung der Erzeu -
gungskosten um etwa Y> Pfg . Außerdem darf man aber wohl
darauf hinweisen , daß die Kilowattstunde bis zum Jahr « 19S0
50 Pfg . und vom Jahre 1914 an 40 Pfg . gekostet hat . Die Preise
für Strom liegen also jetzt nicht höher als in der Vorkriegszeit , sie
sind sogar bei richtiger Auswahl des für den einzelnen Haushalt
in Betracht kommenden Tarifs im allgemeinen erheblich niedriger
als in der Vorkriegszeit . Auch bei dem Kraftstrom für Klein -

abnehmer ist dies d« r Fall . Derartiger Strom kostet heute runv
20 Prozent weniger als vor dem Kriege .

Bei der Straßenbahn , die ihren Srtom vom Elektri »
zitätswerk bezieht , bringt die Kohlenpreissenkung eine Verbilligung
der Stromkosten um ungefähr 8000 RM . Gegenüber einer Aus¬
gabe der Straßenbahn von rund 5,2 Millionen im Jahre kann
dieser geringfügige Betrag nicht irgendwie für eine Verbilligung
von Tarifen in Betracht kommen .

Es trägt wohl zum besseren Verständnis bei , wenn auch noch auf
folgende zwei Tatsachen hingewiesen wird . Eine Ermäßigung
des Gaspreises um 1 Pfennig für den Kubikmeter würde für
das Werk eine Mindereinnahme von 190 000 RM . bringen ;
bei dem Elektrizitätswerk wären es — ebenfalls bei Ermäßigung
um 1 Pfg . — 225 000 RM . Das sind erhebliche Summen , die im
Eemeindehaushalt nicht plötzlich entbehrt werden können . Es ver -
dient ferner besondere Beachtung , daß in Karlsruhe Erhöhungen der
Verkaufspreise für Gas und Strom seit dem Jahre 1925 nicht er»
folgt sind , obwohl seit jener Zeit eine Anzahl Kohlenpreiserhöhungen
und zwar insgesamt in stärkerem Umfange als die jetzige Kohlen -
Preissenkung eingetreten sind.

Mit Rücksicht aus Anlagen und Hinweise in der Presse wird es
von Interesse sein , auch noch einige Zahlen von anderen Betrieben
zu erfahren . Da ist z. V . der Wunsch nach einer

Neuregelung der Eintrittspreise für die städtischen Badeanstalten
laut geworden . Bei aller Beweglichkeit und Anpassung an gegeben «
Verhältnisse , die man von einer wirtschaftlich eingestellten Vadver «
waltung verlangen muß , wird man nicht außeracht lassen dürfen ,
daß auch die Badeanstalten mit Schwierigkeiten zu kämpfen haben .
So ist die Besucherzahl bei gewissen Einrichtungen der Badeanstalten
mit Rücksicht datauf , daß in sehr vielen Haushaltungen Badegelegen -
heit geschaffen worden ist, zurückgegangen . In Karlsruhe werden
die städt . Badeanstalten (ohne Rappenwört ) in diesem Jahr voraus -
sichtlich mit einer Mindereinnahme in Höhe von 30 000 RM . gegen -
über dem Voranschlag abschließen .

Auch die Verpflegungssätze fiir das städtische Krankenhau » >

sind im Zusammenhang mit Preissenkungen genannt worden . Diese
Sätze werden leider aber auch nicht herabgesetzt werden können . Di «
städtischen Krankenhäuser erfordern immer einen reichlich hohen
Zuschuß . In Karlsruhe beträgt er über 400 000 RM . im Jahr .
Die Verbilligung der Kohlenpreise und Lebensmittel wird sich mit
etwa 15 000 RM . für ein Krankenhaus wie das der Stadt Karlsruhe
auswirken . Gegenüber einer Gesamtausgabe von rund 1,8 Millio -
nen bedeutet diese Ermäßigung leider nicht sehr viel , sie läßt sich
jedenfalls nicht in eine Verbilligung der Verpflegungsgebühren um -
setzen . Dazu kommt insbesondere für das Karlsruher Krankenhaus ,
daß man irgend eine Gebührenerhöhung seit dem 1 . April 192Z
nicht vorgenommen hat , obwohl seit jenem Zeitpunkt manche weitere
Verteuerung eingetreten ist. Krankenhäuser , die in den letzten
beiden Jahren Gebührenerhöhungen vorgenommen haben , werden
vielleicht eher an eine Gebührenherabsetzung denken können . Wissens -
wert ist schließlich, daß die Verpflegungsgebühren in der 3 , Klasse im
städtischen Krankenhaus in Karlsruhe mit an niederster Stelle unter
den größeren Krankenhäusern deutscher Städte stehen . Der Ver -
pflegungssatz von 4 .50 RM . für den Tag für hiesige Selbstzahler ist
gewiß auch nicht hoch , wenn man bedenkt , daß darin neben Unter -
bringung und Verpflegung noch Medikamente , Verbandstoffe und
ärztktche Behandlung (abgesehen von Röntgenbehandlung ) inbe -
griffen sind.

Schließlich sollen noch
die Gebühren fSr den städtischen Schlachthof

Erwähnung finden . Diese Gebühren machen 2^ Pfg . pro Pfund
aus . bei Schweinefleisch sind es wegen der neu eingeführten Trichi -
nenjchau ungefähr 3 Pfg . , das ist wirklich keine ins Gewicht fallend «
Belastung gegenüber der im Interesse der Volksgesundheit unbedingt
notwendigen Behandlung der Schlachttiere und des Fleisches . Di «
Kohlenpreissenkung hat bei dem Schlachthof ein « nur ganz gering -
fügige Minderausgabe von 2000 M . zur Folge , sie spielt gegenüber
den Gesamtausgaben mit mehr als 800 000 M . keine Rolle . Daq
gegen würde eine Herabsetzung der Gebühren um nur Y> Pfg . schon
eine Mindereinnahme von 60 00» —70 000 M . ausmachen . Das war «
einerseits ein recht empfindlicher Verlust , andererseits ist nicht an -
zunehmen , daß diese Gebührenherabsetzung dem Verbraucher zugut «
kommt . Aehnlich wie bei dem Karlsruher Schlachthof werden dis
Verhältnisse auch bei den anderen größeren Schlachthöfen des Landes
liegen .

Abschließend sei noch einmal hervorgehoben : Für die Gemeinde -
Verwaltungen handelt es sich heut « in erster Linie darum , die Ge -
meindefinanzen in Ordnung zu halten . Im allgemeü
nen wird dies , wie je-der Einsichtige , der sich mit der rauhen Wirk -
lichkeit anhand der vorstehenden Zahlen vertraut gemacht hat , zu-
geben muß , nur möglich sein , wenn man die Einnahmen der städti -
schen Betriebe und Anstalten nicht durch Tarissenkungen vermindert .
Es ist dies keine erfreuliche Feststellung . Jede Gemeindeverwaltung
würde ein anderes Ergebnis sicher viel lieber sehen . Zurzeit lie -
gen die Dinge in den meisten Gemeinden aber so, daß man nur zwi -
schen einem Verzicht auf Senkung der Tarife oder einer unverant »
wortlichen Erschütterung des Gemeindehaushalts die Wahl hat . Es
ist für di« Bevölkerung wohl das kleinere Uebel , auf eine durchgrei -
sende Tarifsenkung zu verzichten , als sich plötzlich einer Unordnung in
den Gemeindefinanzen mit allen ihren schlimmen Folgen gegenüber
zu sehen . Traurige Beispiele dieser Art hat es ja leider schon g«*
geben ; sie sollten zur Warnung dienen .

SirlMttk » WM.
Die Katastrophe der „Titanic ".

Der frühere zweite Offizier der „Titanic "
, KavttSn a. D .

Pt t t m a n n , einer der wenigen , welche den Untergang des
Schiffes überlebten , spricht zu dem « rohen Tvufilm „Atlantic ",der jetzt in öer „S ch a u b u r g" in der Siidstadt vorgeführtwird eine Einleitun « . Einer uns zur Berfügung gestellten
Schilderung der furchtbaren Schifsskatastrophe . entnehmen wir
das solgeirde :

Di « „Titanic " war 1909—1912 in Belfast mit einem Kostenaufwand
von etwa 2S Millionen Schilling erbaut worden : dazu kamen noch k ivitl -
lionen Schilling für die Jnnenausstattuwg . Der Ozeanriese war über
45 000 Registertonnen grok . Seine Länge betrug SS» Meter : die Breite
AI Meter und der Tiesgana 15 .8 Meter . Maschinen von über 5V 000
Pferdekräften verlieben dem Dampfer eine Geschwindigkeit von 25.8 Kno -
ten . 13« Feuerungen heizten die 18 mächtigen « esfvl . D,iS Schiff hatte 20
waiferdtchte Abteilungen und einen doppelten Boden , über dem sich sieben
Stockwerke erboben . Das Bootsdeck befand sich 25 Meter über dem Was -
serfpiegel . Das Promenadedeck war - 165 Meter lang . Zwölf grobe Ret -
tungsboote . eitrige Reserveboote und ein großes , rundes Klotz waren vor -
banden , ferner « icherheitsvorkehrunaen aller Ärt . Der Koblenverbrauch
betrug täglich über 800 Tonnen . 0-ünf Tampserdynamos speiften 3000
Glühlampen . Es war Raum für 900 Passagiere erster Klasse , WO zweiterKlasse und 1200 Zwisa >enöeckpalsagiere vorhanden , so datz sich auf dem voll -
beseiten und bemannten Schiff über 4000 Personen befinden konnten .Am 10. April 1912, um 10 Ubr vormittags , verliehen wir den Hafenvon Southampton , um nach Newyork zu dampfen . Die beiden ersten Tage
brachten uns stürmisches Wetter . Am 13 . gegen Abend kam Kapitän
« mith zu mir aus die Kommandobrücke und sraate mich unter anderem ,wie ich über das Wetter denke . Ich saate : „Wenn ich der Kllhrer der
„ Titanic " wäre , würbe ich die Fahrt des Dampfers verringern ." .La, "
sagte Smith , „ wenn der Direktor der Schiffahrtgesellschaft nicht an Bord
wäre : aber erwartet von mir , datz die „Titanic " den Rekord schlägt."

Abends gab der Direktor der White Star Linie den Passagieren der
ersten Klasse ein großes Festmalil , wozn bis 10 llbr die grotztenteils aus
deutschen Musikern besteheidde Kapelle spielte , llm V411 Uhr spürte ich,wie das Schifs einen leichten Stotz erhielt » ich konnte bierauf ein
schrammen vernehmen , als ob das Schiff an einer Kaimauer entlang
führe . Die grotzen Maschinen stoppten , was unter mehreren Fahrgäste » ,dl « sich an Deck bvsanden . Besorgnis hervorrief . Da kam auch schon et»

Hei»er herauf un» meldet « , dah da» Echiff leck M . von der Kommando¬
brücke wurde angeordnet : „Schotten dichten ", und dte grohen Schiffspum »
pen setzten ein . Ich aing zur Kommanbobiücke , um zu hören , ob de«
Kapitän Befehle für mich habe . Er befahl , sämtliche Passiere mit Ret -
tun « Sgürteln zu versuchen und an Deck holen zu lassen . Die Unrnb « der
Fahraäst « war inzwischen allgemein geordwe » . Besonders die AuSwande -
rer der dritten Klasse waren sehr aufgeregt . Zuerst wurden die Frauen
und Kinder in d>ie Boote gebracht. Dabei hatten wir Offiziere alle Hand «
voll zu tun , um di« Männer von den Booten absuhnlten . Wir mutzte»
mit unseren Revolvern drohen , um eine Uebenüllnng zu verhindern .
Mehrere Fahrgäste erschossen sich aus Verzweiflung . Die Einschifsun « de«
Krauen bot mamiierlei Schwierrgkeliten .

Unser Markont -Beamter hatte inzwischen unausgesetzt drahtlos «
Hilferufe in die Nacht hinausqesaudt , die längere Zeit unbeantwortet
blieben . Endlich meldeten lidi drahtlos die Dampfer „Olympia " und
„ Birginia "

. die wohl noch 170 Seemeilen entfernt waren . Aus Hilfe von
dieser Seite war also kaum zu rechnen . Die Gesabr unserer Laar halt«
inzwischen zuvenommen . Das Voi 'dertcil des Schiffes lenkte sich letzt ir«
etwa vier Meter . Unter grohem Lärm stürzten an Teck alle nicht befestig «
ten Gegenstände durcheinander . Einige Gruppen versammelten sich zum
Gebet , während ander « verzweifelt uncherliesen . Es «ab aber auch Män -
ner und Krauen , dte bis zum letzte« Augenblick die Ruhe bewahrte, ».
Während der ganzen Einschiffung spielte die SchifsSkavelle auf dem Pro -
mcuadei «deck Choräle . Das Vorderteil des Schiffes stand schon unter Wasser ,und als ich aeqeu &1 Uhr mein letztes Boot einschiffte , hatte das Teck
bereits eine Rciouna von 45 Grab . Dte Kommandobrücke tauchte in die
Flut . Dann stieg das Hinterteil des Schiffes fast kerzengerade in d-ie
Luft . Die elektrischen Lichter verlöschten , die Maschinen lösten sich au »
ibren Lagern und schössen nach vorne . Anscheinend batte im Innern aucheine Erplosion stattgefunden . Als ich mit dem letzten Bovl der „ Tttaine *
abstleh . stürzte einer der vier arotzen Schornsteine , mit Getöse ins Bteer .
Jetzt verschwand auch das hoch in der Luft ragende Heck des Tchiffes lanq -
sam in den Fluten . Ein Gurveln der Wellen unb die „ Titanic " war inlk
allem , was sich noch drin und draus befand , verschwunden . Ringsum er-
tönten die Hilferufe der vielen Menschen , die nun im kalten Wasser mit
dem Tobe rangen . Es war eine furchtbare Nacht . Lust und Waffer wa¬
ren eisig , denn das ganze Meer war hier mit Treibeis bedeckt .Als der Tag graute , waren ringsum Eisfelder zu feben . Zahlreich «Leichen schwammen In den Rettungsgürteln umher . Viele von ihnen
dürften durch den Schreck und vor Kälte umaekommn fein . Kapitän
« mich ist ebenfalls mitcrtrnnken . Im ganzen sind bei der entfetzlichea
Katastrophe über 2 200 Menschen , darunter der aröhte .Teil der Besatzung ,umu Leben gekommen . öä7 Personen würben gereuet .
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SüdwestdeutscheJndustrie - undWiitschafts - Zeituna
Neue Tiefkurse an der Börse.

Schlusstendenz fest .
Berlin , E . Dq . (SnnlipiuA . ) Die llnficherheit frtr letzte» low

hielt auch an der heutigen Börse an . Zu den ersten Kursen lag wieder
gröberes Anaebot , besonder » in Elektioweiten vor . das man nach wie vor
auf ausländische Positionolosungen ziirticksührt . Aus allen Gebieten wur »
den neue Nekordtieskurse erreicht . A .S . lÄ. eiössneten mit 90.5
nach 92.5 . ÄeSsttrel mit 89 nach VI . Karben waren mit 122.37 nach 124 .12 ,
Lcr . Ttabl mit 5S.5 nach 57.25 angeboten . Banken waren relativ be»
bauptct . Nur Reichdbank 2.5 nivdriger . SS mangelte später au belon »
deren Anregungen . Tie Vorgänge Im HauKleben -Verstcherungskonzern
wurden vielfach besprochen . Die Spekulation , Me bereits am End « der

gehandelt haben mag , so wollte man auch Rückkäufe beobachte « .
Im Verlauf war die Tendenz behauptet . -
Von A u s l a n d r e n t e n waren Anatolier angeboten , dagesen die

Sofia - Stadtanleihe gefragt . Obligationen »neinbeitlich . Hösch plu î 1 .75 ,
Mitteldeutsche Stahl minus 1, L.' andfch , Pfandbriefe , besonders Ostvreu -
stische , waren schwächer , Reichsschuldbuch erneut nachgebend . Dagegen
Llanidation ». l>fandbricse eher etwas gefragt .

Die Börse ichlost in recht fester Haltung , wobei weite » die
schwierige Stuckeversorgung zum Ultimo mitsprach , Besonders Hamburg -
Süd , Waldhof und Danatvank , in denen größere Dekouverts bestehen , wa -
« II ecfrnnt . Auch Sife schlössen 6 Prozent Uber dem letzten Schlnstkurs .
Sal, .detsurth 20V, Westeregeln 138, Karben 12» . Aku 49. Danatbank 147.25,
Lloyd «4u>, Wicking Zement 5b. Neiciibbank 229 .25, Beraer 229 .25 , Äerger
197. Stöbr SO. Vereinigte Stahl 57. Neubefib 5 .40. « ltbeiib 51.7°.

Frankfurter Abendbörse.
, Frankfurt . 2? Dez . «Eigenbericht . ) Mangels Imlicher Anregung ver »

lies die Abenbborse >ait vollkommen geschästslod . Die wenigen genannten
Kurs « lagen auf Mittagüichliistvast6 behauptet , Farben 124,25 Prozent .

Anleihe « : Altbestb 51 .80. "Jieulxiit ) 5.40, 4 Dt . Schutzgebiet « l .fio .
, a » Bankaktien : Barmer . Bankverein 10 » . Bau . Siiv .. und Wechielbank
i j - * Aomm «rz, und Privatbank 109.5 . Darmstädter und Nationalbank

Kredit ^ 4»
Dresdner Bank 108.5. Reich^ bank 229.5. Leite « .

^
Bergwerks -Aktie « : » ttieru « 47 . Geilenkirchen 8235 . Sarpen 74. Kali -

werke Aichersleben 1.12 .5 . Westereaeln 1.% . Klöcknerwer ?« 54 . Mannes .
maunrSb ' en Ä 5. Phö » ir Berab . 55 . Rhein . Braunk . 147.5 . Rlx ? n -Stahl
«S .5 . A. Rieheck . Montan 71 iE nbeitskursi , Ver . Stablioer ^e 57 /

©wliw'diiivi &t SÖ . : 84,5 . Solzmaiin Ö8.5 . isnnabans
114 . Metalläes . 79 . Rlitaers -w -rkc 41,5 , Schlickert El . ...
mens und ValÄ « 143 . Thür Lies . Gotha 78. W« ijb unj
heitsknrSi .

. . . . . . . Labmencr
llrnber « U>9 . Tie .
Fregtaa 20 lEin -

Pariser Börse.
WTB . Paris . 22 . Dezember . ( Funkspruch . )

Schlußkurse In Francs Je Stück .
Aneinen:

3 fix Rie
t da. Is/IS
4 üo . 17
4 do. 18
6 do . 20
6 do . 27

20. 12. 22 . I
« 8 =1.65 85 .95
« » 101 05 101. 05
6 ) 102 20 M/2 25
61 IUI 60 101 7ü
6 ) 101 20 101 Dil
S> - 104 85

TermimnarKt:
Bqu .dr-ranil 199 80 197 00
. Nai .Crid. 3/ 1245 1*40
. de Paris 2/55 2930
. Union 3) 1Z05 129 )

Cot.Lyon -A15i 697 6 >0
CridComm . 3) u .70 11 5 >S
. Lyonn z , 2595 2580
. Mobilier 31 640 f- 3

Suez-Kanu 51 16S. 7» 168 oO
Ch. d. F . Est 3) _ 106
do. Lyon 3i _ 1562
do. Midi 3 » 1212
Z° Nord 4» ül80 216 ?
do. Orlians 3) 1400 1410
Nennwert der Stücke l > 1000 Fr .
Fr .. 6) 100 Fr .. 7 ) 600 Fr .. &> 100

kO. 12. 22 . U

Mttropolit. 5) 1182 1176
üistr .u'El . 5) 2230 5210
Clt .Oin .El . 3) / 670 266r
KnFILitMid3) 1191 1181
do, du Nord 5) >C4 8 'Z
Thoms Hst . 3) 598 471
Courritrci 6) 1212 118 2
Lens 6 ) 930 SC6
Kuhlmaon 5) 663
lJ hos Oaf«a 6) 612
Charg.RiunJ ) 446
C. Transati. 2) 532
Air Llq
Citroen B
Peuceot
Un .Europ.
Russe Cs .
4Türk un .
5 do 14
Was . Lits
Rio Tinto

65af
. . . 530

1170 11
|

0
601

3) 335 32 .-3) 1105 1130
3) 465 4 ^0
3) 3950 3S00
31 2S --0 2850
3) 336 333
9) 3480 3t>10

Kassamarw : m- 12
Soc .Qn .Als 3) 1370
Appl . lndtui .6) —
Elect Paris 5) —
Kn.EI.Ctr. 3) —
En Indstr.
Est Lum .
Pore. Mot

H.-Rh .
Ind . Elec. 3) Ii
Dollf . Mieg. 3) 71
Ac . Lonewy 3) 12 - 0
Ac. Marine 3) 895
Uen . Amin 3) 2060
Creusot 4) 1685

e Artf. 8) «URO
Mess.Marll. 5)
Ur Moul

Paris I0J
Harpen« 7)

+ excU
Olridendt

22. 12.

2i 000 Fr .. 8 ) NKI Fr . 4 ) 400 Fr
Belg . Fr . 8) S Pfd . Sterl . 10 ) 21

5) 250
)0 Fr

Londoner Börse.
Lond on , 22 De«. 'Funkspruch»

Engl.Cs2l/t
5<(aYomisa.
4 Türk .Unif.
Can . Pacific
Bras Tract.
Inter .Nickel
Schw Kugel
Eaat Rand

1) -»

19.12 22.12.
1) 67V« 57v .
1) 63Va 70
l) 8 8
l ) 40 40
» 2i 'l» 22 '•>
1) 15 'z# lb ^s
» 9 'i. 9 "/i,
2) 8/3 8>/>

19.12.
Dt Beers D. I) 4'/,
R. Tint. Ord 1) 28
Mex EagleC2) 71 '/,
RoyalDulch 1) 24 "'»
Shell Tians . 1)
ColumbiaO. I)
GramophO. I)
Polyphon 1)

Schlußknrs«
22.12.

3 "/.
1 " »

1'%
Iis

fid . Sterline , 2) — sn, 3) Dollar.

4»(8
28 -

7v>
24 >>

3»/.
l ' !<

l 1" .

19.12 22.12.
Brit .CelOd. Z) 7 3
Courtaulds I) 37/6
Olanzstofl >)
Swed . Match2) 13 ''*
Krp. <jf lolll ) 22 ' «
Imp . Chem 2) g a
Int . Holdgs. 3) 2J;<Mex. Light 3) /»Mex.Tramw3) ju ,

texek

Newyorker Börse.
« ewvork . 22. De , Munkkornch ) ffu

Verkehrs icj neuen Woche war eine au «
erkennhar . Das Geschäst W«It sich in lehr

erfftn (S ?scf :^n .
ndeuz noch nicht
uut> die <» rund -

Kum Beainri de»
ausgesprochene Teni . . , .

. . . . .. nt enaen (-»remen uiti . . .
tnimuw jchien net 'iti «u . lein , obwohl die ttursnotizen kein »an , ein -

«emichM Bild zewteu . Die Ver «inoernn «en waren k ' Mt HÄ iührendei ,
Gesellichasten nur aerin « . Im Verlauf trat ein Niickichlaa von 1 - 4 Dollar
ein . unter tem besoniXrs Mienbahn » und Handelswerte ju (eisen hatten .
Man beobachtete Realisationen und Ahaaben der Baissters . Berbältms -
matzia sesi vertehrten Kuo,e '. !hares

Nachmittajis sehte sich die Äbwiirtsbeemtng l -masani fort . Dt « Decktnt .
weit der Baissters haben heute stark nachgelassen , während andererseits
weitere Realisationen vorgenommen wurden . Die ^ critifie wiesen io
» och nur eine mäs,iae Hühe ^ aus und die Ümsahtätiakeit blieb nach wie
vor schleppend und klcin . In der letzten Börsenstunde erfuhren auch
iiiipsershares , die anfangs fester tendiert ba . . en , ein ». Abschivllchnng und
iagen rm Einklang mit »ahlretchen andern Standardvapteren um 2—S
Dollar » ieSriger . Eine Klmahl Tpezialwerte hatten 5— 8 Dollar ein »
sebust . TagesgelS heute 2 Prozent .

aeld
Lon !

Geld - und Devisenmarkt
Verl !» 22. De, . «Funklvrnch . » Geld war etwas versteift . . Taaes -

J . 75—o,75 Prozent . Monats » cid 4 . 1950, London — Kabel 4.85S', ,rtit iWcvItM Oft01 \J. UiittiSn » UI) a Sv( !> atl On .. v ui : «Berlin 20.3754 , London — Madrid 45.50, London — ParisLondon
123 .60.

Der Privatdiskont blieb unverändert 4% Prozent . — Dt « Ab -
gaveneigung Sielt an .

Berliner Devisennotierungen vom 22. Dezember 1930.
20 . De, ,

ttelb Sites
Puen . « 1t 1 .376 1 .380

4 .184 1 .192Sanaba
Aftaubul
Ja »»»
Kairo
Vonbon
Äcreflorl
Rio be A .
tlrufluau
Bmftcrd .
» tfltn
Br . -Äntw.
Sulaceft
Budapest
Danzil,
« cistuat.

2 .078
D.87

2.082
20 .91ISölV

20 .3 120 .391
4 . 191 4 .199
0 .39i 0 .401
3 .027 3 .033

168 / 4 169 .08
i.4 ^8 5 .438
1.516 58 .63b

J .488 2 .492
73 .35 73 .49
81 .42 81 .58

10 .543 10 .563

22 . D «z.
« elb Brie,
1 .373 1 .377
4 .184 4 . 192

2 .078 2 .082
20 .875 20 .91s
20 .355 20 .395
4 .1915 4 .1895

0 .403 0403
3 .0^7 3 .033

168 .?9 169 .13•i 4 ^ ^ 4d
58 .535 58 .6 ^5

2 .486 2 .490
73 .35 73 .49
81 .43 81 .59

10 .545 10 .565

20. De ».
Gcid Brief

stallen 21 .935 21 .975
^ unosla « . 7 .4^7 7 .441
» owno 41g ' 41 .9 °
Kopenhag .112 .0 / 112 .29
Lifsnb»» 18 .81 18 .85
c «l» 112 .06 112 .28
Pari » 16 .46 ^ 16 .505
Pra « 12 .43712 .457
Äfl -»d 91 .85 92 .03
Silt « 80 .69 80 85
Sdiracfi 81 .41 81 .57
Soft « 3 .039 3 .045
Spanien 44,4b 44 54
ztortholra112 .45 112 .67
Renal
Wie» ÄS ÄS

üZ. De ».
Geld Brief
21 .94 21,98
7 .427 7 .441

t .on «Zo» !
Label
Pari «
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
« openhagea
C *la

Berliner Devisennotierungen am llsancenmarkt
22 . XII.io. m

4 .8565
123 .60

34 .76 >/«
12.06

92 .775
4 ? .65 ca .18 .162

18 .15 "«

Kabel Newyork : 20 . Ali . 22 . XN .
2

&
4831 2483l

' '

Warschau 8 .92 - , 8 .923
Berlin 4 .1952 4 .195 '/«

3Vg—ÖVgü<« 3 *4—&k %
6 3'4- 8 '/<

Täql. Geld
Monatsgeld
Rcichsbanldiskont ab 9. 10. 5 %.

Züricher Devisennotierungen vom 22. Dezember 1930.

?
arl»
oubon

iVcronorl
Belalc»
Italien
idanien
Hoilanb
Berlin
wie »

20. ' 2.
20 .23 ".
25 .00 %

514 .80
71 .95
26 .95 ».
54 .70

207 .30
! 22

22. 12 .
20 .22 -'.
25 .00

514 .62 '/*
71 .92 ' -
26 .95
55 .00

207 .271/»
122 .71
72 £ 0

Siotff).
Cöto
Kopenh .
Sofia
Prag
Warsch .
Budap.

20. >2.
138 .22
137 .75
137,75

3 .73
15 .28
57 .75
90 .20

22 . 12 .
138 .17 '/.
137 . 70
137 .70

3 .73
15 .27 '/.
57 .75
90 .17 '/,

Belgrad
Athen
Sanstan
Bularest
Heisings
Pr . -TiSI
Buenos
Japan
cil .Di»,

2» . I ".
9 .12 .M
6 .6/V «
2 .44

12 .9^»/»
1»/»

vers .
2.56

Hamburger Warenmarkt
» amb « ra . 22. De, . «Deutscher aarWnnl . )

Ret « : Bei ruHigem Abziigögeschäft nannte man für alle Artikel
unverändert « Preise . . ^ . . . l

Baumwolle : Tenden » ruhig . Bmeric . Universal Standard
Mid ^ ling loko 11 .00 Dollarcents per Ib . Lstindische Baumwolle : Sine
eomran stand l 3 .35 penee per lb .. Bremen Älausel II 3 .85 pence per lb .

Zucker : Der Eksektivmarkt nahm einen rubiflen , abwartenden B - r -
laus , bei unveränderten Korderungen . fliir Terminware zeigte sich, trotz
nnbesriedigender Auslandsmeldungen , etwas mehr Kauflust , so dah der
Markt in stetiger Haltung eröffnen konnte .

Kaffee : Trodoem die vorlteaenden Brasilofferten vereinzelt bis
« Pence niedriger lauten , eröffnete der Hamburger Terminmarkt mit
nahezu unveränderten Preisen . Feine Sorten , die in den letzten Wochen
anherordentlich preiswert angeboten waren , lagen beute eine Kleinigkeit
fester , ohne dab sich cirökeres Geschäft entwickeln konnte . Infolge der
nahenden Feiertag « stockt das Geschäft am Lokomarkt vollkommen und die
Preisnotierungen lauten unverändert . Gewaschene Zentralamerikaner
haben unveränderte Markt , und Preislage .

Schmalz : Tendenz fest . Americ . « team -Lard 26% (26% ) Dollar
tranf . Pure -Lard per 4 Kisten ^ 25 « a . netto , diverse Standardmarken 2S
bis 28^ Dollar trans . Hanrburger Schmal » in Dritteltonne » , Marke
„Kren, " 32 Dollar tans . . ^

G e w ü r , e : Der Markt zeigt nach wie vor ein sehr ruhige » Aus «
sehen . Mr Pfeffer erwartet man bei Eintreffen grühere Zufubren , ein «
schwächere Tendenz . Heute bliebcn die Preise noch unverändert .

Q e l e : Bei schleppendem Geschäft nannte man für alle Artikel un «
vcriinderte

^
Pretse . Leinsaat , la Plata eis Hamburg ver Januar und »er

'
Hlllse

'
nfriicht , und Rohkakao : Unverändert « Markt « und

Preislage .

kennsrlil.
ASÜ ÄfAiJ

W
^

Iln mich Berliner . Usancen :

!l 55
(pr . ^ , | fei
« RSlandse

'
ler - '

^
'
ollSnber .

'
bö—K ar 15—% , 57—56 ar 14

herrische
über 53

~
« i

'
14W

'
Über 48 gr 12 : spHi

sortie / « ,. kleine Schimitzeier

rinkeier . vollfrisch «. »est über 65 ar 17% . über fiO ?
* Asche Eier : über öS gr IS :

Schimitzeier 9H— 10.
r : Holländer . 60—62 ar l ;
i . Ungarn und Iuavsl
- chinutzcier 8',!-—9' i .

ansländssche Liihlhansel ? r : . .. . . ..
normale 10 , klein « 8~ % . Chinesen und ähnliche 0 —1»%.

öS gr IS :

leichtere >Ä
len 10 %^. .. .. WUUUllirv( , UU~— Hl ' '4. " ' « 4 J

Rumänen . 11—% , Ungarn und 5ugo >sl<iwicn 11% —12.
ie . Mittel , - chmutzeier 8%—3%. . . . . , . . <u
In - unb msSländljch « Kühlhanseizx : Ertra grofi « . ,li % . arobe 11^ '

VI

. normal « 8%—9. Witterung triib « . „ i "i
y „ en fest , strankfiurt a . M fwu . Fretbnra stM ^

Salle tubin . Hambvra lehr ruhig . Karlsruhe freundlich . Kastel ' lau
lebbas er . Köln schwächer , Königsberg ruhiger , Krefeld sreunblich . L«W

- ^ ' Mtinchen luhia . CIW

tvni un Grosch .indel n.lt
Genostenkchastseicr ff l 'j

arohe C 13— 13% : SW?
U Irl' i,bis 18 . grobe « 16%—17. «roste B 14% —15% . »roste E 18- 13% : M ,

ländisc ^e Eier : Belgier und Holländer 2%—16 . Schweden 14— 15% . SM?
(Wttcn 12 %—13% , Rumäne » . Jugoslawen und Ungarn 12—IS . Ihali <>L
15—16 , Littauer 10%—11 . Polen , normale 10 % —11 . In - uni ausliiiidi 'A
Kühlhaiuseier , kleine 8 %—Ö%. normal « ü %—11% . grobe 11—18 . Cliiiid '
9—11 % . Kalkeier 8 %—11 % . _ .

SJrridrt . Der deutsche Markt III recht rnbla , die
auberordentlich ichwach. Tic vor einiaen Tagen gemeldete . . . . .
Geschält war nur von lehr vorübergehender Daner Man wird W

ie Nachfraa « !
e Belle , un «

rauchsländerv lebt schioach

BerFmer Produktenbörse.
Berlin . 23. Dez . lSuukspruch .» Die Lag« im Berliner Getreide -

aeschäst bleibt , gemessen an dem der zurückliegenden Tage ruhig . Neue
Geschäfte werden kurz vor den Feiertagen nur in kleinem Umfang ge»
tätigt , zumal auch von auben keine Aniegun « cn in den Markt getragen
werden . Prompter I n l a n d s w e i » e n ist nicht grob offeriert , daaeaen
bleiben die hiesigen Mühlen wie auch die im Lande dauernd Abnehmer ,
entschlicben sich aber nur ichwcr zu besseren Geboten . Auch Lieferung hat
etwa ihren legten amtlichen Preisstand beibehalten . Auch Roggen ,
markt wurde das wenige Angebot für laufenden Monat , das nach Er -
ledigung der Deckungen noch übrig blieb , vo » anderer Seite glatt auf -
genommen . Allerdings haben sich auch hier ähnlich wie bei Weizen , die
am SamstaaSschluh notierten Kurse nur behauptet , wogegen Mai ent -
gogengesctzt der vorbörsliil >en Tenden » seinen ersten amllichcn KurS er -
höhen konnte . Haser bat verhältnismäbig ruhiges Geschäft , da » I »-
laudSangebot ist mästig und für Lieferung mubte etwas mehr angelegt
werden . Kür Ger st e fehlt eS nicht an Abgebern . wohl aber an gröberer
Kauflust . Die schwierige Lage im Mehlaeschäift HÄlt an , was sich in der
Halnina für Körnerfrucht mit »um Ausdruck bringt .

Berlin 22. Dez . lFnnklpruch . I Amtlich « Produktcn «otiernng «n (für
Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonit Ie 100 Kilo ab « tationi :
Weizen : Mark . , S — 76 Kg 246—248 , areiiMiärk . Sommer *0 Kg . 2iU
bis 264 , mecklenb . Sommer 7̂ — 73 Kg . 230—231 . Dez . 262 50—263,50 . Mär »
272 .25—272 .50 , Mai 282 . Tendenz erholt : Roggen : Mävk . 70 - 71 Kg .
152—1S4. aremmärr . spater lc>5 be, und Geld , mecklenb . 07/S8 K« . 145
bis 14 «, De «. 107,50—168,50 . Mär , 181 .50 und Geld . Mai ISO—IUI , Ten .
den , leicht befestigt : Gerste : Braugerste 2w —210 , ssut er- un» Industrie »
«erste 188—1Ä4. Tendenz rnhia : Haser : Niärk . 140—146 . feinste Ouali »
täten nnd alte Ware über Rom . De » . 156. Min , 160,50— 166, Mal 177 .50 .

Izeiimehl 28 .76—86 .75. Teilten , ruhig : Roqgenm «l>l
Teiröett , ruh ja : Weizenkleie 9,75— 10 .85 . Tenden « still :

. — Tendcn , still : Erbsen . Viktoria 24—Sl : Kl . « oeife »
etWen 23—25 : Kuttererblen 10—21 : Peluickken 20—21 : Äckerbobnen 17—18 :
Wicken 18—21 : Rapskuchen 0 .20—0,00 lBakis M % ) : Leinkuchen 15 .20 bis
15,50 (Basis 87% ) : Trockenschnitz « ! 5,60—6,90 Parüät Berlin : Soia .
ertraktioiiÄchrvt 12,70—18 iBali » *:>% ) .

Mannheimer Produktenbörse.
_ jpgßeit etwaK oefesttgt . . . ^

den für ie löf » Kilogramm waagiinfrei Manheim , ohne Sack :
'
Weizen ,

inl . Ä .50— 27.50. ansl . 35—36, ^ nlandSroggen 17,75- 18 .25, Jnlandshafer
15—16 . Braugerste , Durchschnittsanalität 22— 24. stullergerste IS— 20.
südd . Weizenmehl . Svezial Rull 41 .50 , Weizenanszuasmelil 45.50, Wehen »
brotmehl 27.50, RoageiiMebl Ie nach Fabrikat 2750 —28.50 . Weizenkleie ,
fein 9L5 —9.50 , grobe 10 .50- 11 .50, Biertreber 10.50—11 RM .

Schlachtvieh - und Nutzviahmärkta .
T* Karlsruh, . , ä . De ». lDradtocricht . » Biehmarkt . SS waren '

»n»
geführt und würben ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 15 Ochsen
a >) 51—55, fl2) 49—51, h ' ) 48—49, b! ) 46—48, c) 44—40, 6 ) 43— 44 : 30 Bul .
len a > 49—50, b ) 46—47 , c ) 4&—46, d > 43—45 : 18 tiiihe a > —, b ) 23—33,
C) 15—23 : 121 Särsen a > 52—58, b) 44—50; 238 Kälber

" 'a >
a ) —,

, 0 ) «0-> , ™ . / j, — » , —, bi 67—70,
c ) «4—67. d > 61 —64 , e > 48—63 : 1071 Schweine a > 58—00 , b ) 60—«2, c ) 62
bis 86, 4 ) 64—67, « ) 61—66 : Sauen 50- 64 RM . Tenden, : Rinder und
Schweine langsam . Ueberstand : Kälber langsam , geräumt .
^ Karlsruh «. 22 . D m . stleischgrobmarkt Der ftle +fchnrotetarft Jtt der
Fl « lia >groninarkthall « des Stadt . Tchtachtbof « S war beimckt mit : 02 Rinder -
vierteln . 20 Schwesnrn . fl Kälbern . 6 Hammeln . PtLÜe 1 Psiind in

nnigen : iiudileiich 40—50 , Rit,4 (I« ifd>
weineslelsch bO—«J , Kalb ' lelsch 100—110,

Mrlwft .
M

mmeln . Pi «if« für 1 Pfitiii in
86—92, ftarnntleiliö 80- 86,

. Hamm «lsletich lOfr- 102. Marti :i

^ onnbein 22 Dez . lDrabtbericht . ) Biedmarkt . Es waren »naeilibrt
un » wnrd «n ie SO Kilogramm Lebendgewichi gehandelt : 138 Ochien :
gl 54— 5 '! . a2 42—45 . bl 43 - 47 : 80 Bullen : a 4ö—47 . b 40- 44 , e bs—40 :
m Kühe : a J6 , b 34—88 . c 26—30 , d 16- 20 : 862 » inien : a 54- 57.
b 40—48 , c 42—44 ; 784 Kälber : b 70—74 c 65—70, d 06—62 . e 50—54 :
10 Liegen : 12—24 : 62 Schal « : b 40—44 : 2928 Schwein « : a 81—oi , b " 1- 63.
C 68 - 64 . i 08—64 , e 61— 08 . f 60—61 : Tauen : 48—64 : 94 Arbeitspferde
ie Stück 700—1700 diM . i 72 Schlachtpferde ie Stück 40—140 RM . Tenden « :
Rinder ruhig . Ueberstand : Kälber mittel , geräumt : Schweine ruhig ;
Arbeits » l«'. d« und Schlachipseroe ruhig .

granksnrt . 22. De, . «Drabtbericht .» Biehmarkt . ES waren zngefüdrt
und murden Ie 50 Kiloarainm Lebendgewicht ««handelt : 169 Ccrncn :
al 52—56 , a2 47—51 . bl 41—46 : 44 Bullen : a 51—55. b 46—50 : 887 ttiiiie :
« 42—45 . b 85- 41 . c 80—34 : 275 Märien : a 52 — 55 . d 47 —51 , c 41 - 4« ;
877 Kälber : a —, b 71—75 , c 68- 72 , d 60—67 : 87 Schas « : ohne NoM :
412» Schweine : a «0- 62 . h «0—62 , c 62—64. d M—68 . e 00—02 RM .
Tendenz : Rinder rnhia . ansverkaiist : Kälber und Sch .if« mittelmabi « .
geräumt : Schwcine rnhia . ausverkauft .

tiiiln . 22. De , IDrahtbericht . ) Piebmarkt , ES ivaren zugeführt und
wurden ie .50 Kilogramm Lebendgewicht , gehandelt : 197 Ochsen : al 52 —57,
02 47—50 . bl 48—61 , b2 40—50 : 69 Bullen : a 51 —54 . b 45—50 : 570 Kühe :
a 44—50 , b 88— 43 , e 82 —36 , d 27—80 : 64 Särsen : a 50 - 54 , b 44 — 48 :
2 Treffer : obn « Rotiz : 899 Kälber : a 80—11*). b 70— 76. c 05—08 . d 55— «0 :
47 Schafe : al 50—54 . b 42— 47 : 2801 Schwein « : a 60—63 , b 60—05 , c 60— 65 .
d 58 —68, e 65—60 : Sauen 50—65 RM . Tendenz : Rinder und Kälb « r
schleppend : « chafe ruhig : Schweine lchleovend . geräumt .

Sonstige Märkte .

IUI ov .Muu viuiw tut uuiu HÖ ini ' tiivuiy
igen — RM , Tenden , still lerminvrcis « für Wcistzucker iinkl t- aa
- eeichissscile Tambur « für 50 Kilo netto ) : De, . 0,4<i B . 0,30 G . ^ an .
B . 6,40 G , März 0 .60 B . 6,50 G . Mai 6,80 « . 6 .70 G . Aug . 7 .06 B .
Okt . 7 .25 B . 720 G Tenden , rnhia .

Bremen 22. Dez . Banmwolle SchlukkurS . Ameriean Middl . Univ .
Staudavd 28 . mm ivco ver enal Pliind 10,08 Dollarcents .
.. . . Berlin . 22 . Dez . ljs » nk !vrnck-> Meiallnoticrnnaen für Ie 100 Kit.
Elektioli , knpfer 90 ."0 RM .. Originalblittenaluminium . 08 bis 99% in
Blöcken liO NM . , dcögl in Wal »» od « r Dradibarren 174 RM . Reiniiickel
»8 bis im 850 RM „ « ntimon -Reaulus 50,60- 67 .60 RM .. i^etnfilber
( 1 Ka . fein ) 48,25 - 45 2.1 RM

Londou 22 De, . lDrahtbericht . ) Metalle Schlnst . Kupier : Tenden »
stramm - tuiiSard v . Kasle 47 %—5/10 . 3 Monate 40 15 16 —47 . Zettl Preis
47% . Elektrolns 49—50, best feleeted 47%—4« Ä . strona ' heets 77, Elektro .
wirebarS 50 : sinn ; Tendenz fest Standard v , Kasse II4 %—% , 3 Mo -
nate 115%—% . settl . Preis 114% Banka 119% StraitS 118 % : Blei
Teiidenz fest ausländ , promvt 16 . entft . Sichten 15 , Setil . Preis 16 :
^ i n k : Tenden , fest , pewöhnl prompt 18 18 1« . tut « , sichten 14 8/H1 ,
Zettl . Preis 13^ : Aluminium : Unland 85 Ausland 85 : Antimon -RegnluS :
Erzcug ^ PreiS .46—% chinel .^ . OueckWer _ 22% , Piatin 6 %^ Wolsramer ,

Nickel , Inland
'
/75 . Ausland 175. Äeibölech

" '
i6 %

" '
ÜuvtVrwlvhat

22— %. Cleveland Gubeife » Nr . S 6S %.

Ausländische Getreide tmif Fette.
Rotterdam . 22 . De î. ISnnksprn » ) Grtreide . SchlnbknrI «. BortagS -

kitrs in Klammern . ) Weizen lln Hfl . v l00 Kg . ) : Jan . 4 .70 >4 .62 %) .
Mär , 4.70 (4 .97% ), Mn 14.95 (5 .15 ) , Juli 5 .10 (5 .30 ) , Mais ( in Hfl . per
Last

^
Ä>00 Kg . ) : Ja » . 86% <86% ). Mär , 86 ( 87% ) . Mai 88K (89% ), Juli

Liverpool , 22. Dez . (Fnnksvrnch ) Getreide -Zchlnstkurse , ( BortagS -
kurs in Klammern . ) Weizen ( 100 lb . ) Tenden , flau ( rnhig ) : Dez . 4/2
( 418%), Mär , 4/3 % (4/6 %) , Mai 4/6 (4/7%), Juli 4/6 ( 4 8%) . Äais cif
Plate <480 lb . ) per De, . -Jan . 15 -6 <—) . Jan .- Kebr . 15/6 <- ) , S-ebr .. Mär ,
15/9 <- ) . Mebl (280 Ib . ) Liverpool Straights 21 %—22% (21 % - 22% ) .
London Weizenmehl 20—25 ( 20— 25% ). Preise in shilling und pence .

Cbieag ». 22. Dez . «Snnkspruch .» Getreide - Schlnstkurse , ( BortagS -
kurS in Klammern . ) Wei » en : Tendenz flau lwillig ) : Mai 81 —Sl
(81 %—81 ) , Dez . 76 % (76%—< ) , Mär , 79%—% ). ( 79 %— >4 ) . Mai « : Ten -
den , flau ( willig ) : Mai 69% (72^ ) . Dez . 64 <4 (66% ) , März 64% (69% ).
Haler : Tendcn , flau ( willig ) : Mai 32% <34 ) . Dr ». 31 % <32% ). Mffr »
81 % ( SS ) . Roggen : Tendenz flau ( willig ) : Äai 43%—% <4S%). De ».
44 % ( iah ). Mär » U * (46%). ( Alle » ia Cent » h Bnlbel ».

teuren können , da st die Preise beruntergekeu trerdcn . ,
Der internationale Markt ist rrcht oedrückt . DaS ErM' "

st . hät nur . oan , . « ering
^

t Uvilon » da dk« Nachfrage t» den ^ JH

I
49
<5
ta

(52% ) . Mal 64% (561 , Juli 55% (57% ) : Hafer : D « . . 26 % 120 % ), ®
28% (2814 ) , Juli 29 ( 28 % ) : Roggen : Tez , M . I2M )
«!)3%». Juli »4 <351 : Gerste : Dez . 88% (23 >̂
M (28 ) : Letnfaat : " ~ ' -

Mai
. . .. . . Jez . *8Hi (Z3ÄI . a>i «i 27% (27 % ) . H")

'
Jl

. . . . . . fl « . : De ». 92 (96 ) . Mai 98 (102) . Suti 100 ( W ? J >
anttoba - W « i,cn : Loco Nortbern I 50% (52% ) . II 47% (40 - Jl

III 43% (45% ) . ^
Buenos -Aireö . 22. De, . (Funkspruch .) Getreide -echlustkurs « (H

taaskurs in Klammern . ) Welzen : L êbr . 5.62 ( 6.03 ) März 5.71 («■L
Mai 5.89 ( 6 .24 ( . Mais per Ja » . 3 .74 (3.87 ) . per s « br . 3,89 ( 4.06 ) . Z ^
Mär , - ( - ) • Safer per Vebr . 8.50 (3 .80) . Leinsaat : Tendenz gj
lig «kaum stetig ) : per Ja » . — j—>. ver fttbt . 10.28 ( 10JS9 ), ver t ,
10.80 ( 10.69 ). . Jt

Rosario . 22 Dez . (pnnkfvrvch . ) Getreide -Schlubkurs «. Wei » e « Z ' I
Febr . 6.85

^
(5.75) . Mas » per Jan . 8 .65 .(3 .80 ) . Leinsaat per S '

'
tkhica « o,

'
22 . De ». ( Fnnksvrnch . ) F «tt «, Schlob - ( BortagSkur »

Klammern . ) Schmal » : Tendenz slau ( unregelmäbia ) : per Jan .
(Ö20 ), per Mar » 870 (907%) , per Mai 885 (925 ) , per De , 977% ( 1<
Speck soko 1150 (1150) , Schmal , loko 972% ( 1050 ) . Leichte <- chwcine
drigstcr Preis 800 ( 780) , leichte Schwei «« höchster Preis 815 (810 ) , , cb
Schweine niedrigster Preis 760 ( 760) , schwere Schweine höchster PreiS
(775) , Tchiveineznsitbr in Chicago 56 000 ( 11000 ) , Schweine »usuhr
sten 185 000 ( 32 000) . _ —

Newnork . 22 . Tczt . (Funkspruch . ) ( BortagSkur » in Klan >̂ «'^M
Schmal , prima Western loko 1045 ( 1125) . Schmal , mlddl « weiter « 101
1040 ( 1110— 1120), Talg , ivezial extra 4 % (4 %) , Tala , extra lose 4%
Talg , in Tierces 4 % (5 ) .

75 Jahre Brauerei Beckh , Pforzheim .
ki » Z

Eine der führenden Brauereien Eüdwestdeutschlands , > »,
Brauerei Beckh in Pforzheim , kann jetzt auf ihr 75jähri »es Bestes ».
zurückblicken. Eine in Ecksteins Biographischer Verla » Berlin
schienen« Jubiläumsschrift liefert in Wort und Bild interessaw
Material zur Geschichte des Jubiläums wie des süddeutschen B ^ .
wesen » überhaupt . Von 500 badischen Brauereien haben nur 140 ^
Krieg überlebt — in ihrer ersten Reihe die Psorzheimer BraucW
Beckh, deren ständiges Absatzgebiet bis Karlsruhe . Baden - Bad A
Stuttgart . Heidelberg , Mannheim , Ludwigshafen und Mainz re»°

Die Beckhs entstammen einem alten Pforzheimer Geschlecht. ^
in der Bierbrauerei des Ortes schon im 17 . Jahrhundert eine W
gespielt hat — verschiedene Zweige der Familie unterhielten
mals Gast - und Braustätten , wie die Herberge „zur Höllen " und "

„weiße Rößlein an der Aw "
. wo die Flöker vom Neckar und W

bis ins 19 . Jahrhundert hinein ihre Zunftstube hatten . 1855
nahm Christoph Beckh eine der alten für das damalige Brauwc >

typischen Hausbrauereien , die von ihm und seinen Nachkommen
einer der modernsten und technisch fortgeschrittensten Braustot '

Süddeutschlands entwickelt wurde . Der Jubiläumsschrift ist ein £
schluhreicher Aufsatz des Direktors der Staatlichen brautechni !̂

Versuchsstation Weihenstephan . 2 . Ernst , über „Die ernähru »?

und volkswirtschaftliche Bedeutung des Bieres " beigegeben , der #•
das im deutschen Brauwesen arbeitend « Kapital auf 2H MiNi " ^

Marl beziffert .
Su «j6out »oko Eisenzentrale .

H . WonnDetjn , 22 . De, , ltkigenl-rrlcht.» Infolge der berannad ««
Feiertage war es nicht möalich . die Verbandlungen wegen der Nei >°

nisation des süddeutschen SiscnhandelS , wie beabsichtigt , bis End « Dc !',
ber mm Abschlust zu bringen . Es wurde daher beschlossen , die <S ii l '

kett der 2 » » envt « if « bi « End » Januar l » 8l » u # '

länger ».
Maicmonopol - Preiserhöhung .

V «rN » . 22 . D «a . Der verwaltungsrat d«r Reichstimissielle SÄ
feiner heutigen Sitzung neue Prcife festgeiedt , die am 1. Januar 1^
Kraft treten und vorerst di » 4, Februar 1931 Gültigkeit haben . Ter -j
n »polvreis beträgt ins >' laedessen ab 1. Januar1981sür Donau -GÄ
Mais 240 RM . Ie Tonne ( bisher 216 ) . für La Plata - Mais SSO (280) A
für Kleinmais 260 NM . und für Cinauanttn - Mais 2 ^0 (245 ) ->.
waggonfrei , inländischen EinfallbafenS . oder waggonfrei . trockene W

Ulannhoimer Hftrse . »
ri

Wanst u . jvreiitag 40. Menereaetn tü » , senitott - ? ailii »oi «w.o . mw-rvi
Htipothekenbank 132.5 , Bad . Aiiekuran , 94 , 5vro ». Heidelberger
anwetsunaeu 106.6, S vro ». Mannheimer Siadtanlcthe SS .

>r

Mannheimer Gummi ». Guttapercha » und ASbestfabrik A -G , ,,
heim . Im heutigen gerichtlichen Termin hat dem bekannten Vera - '

Vorschlag die überwältigende Mehrheit der Gläubiger , das heibt
Gläubiger Ober 200 RM , mit Forderungen von > 272 000 RM . , vj»'
rtt iL 1 Iniflnn WnH) iimS nun 9fttt f HGläubiger aber 200 9iai ( . mit » oroeruiigen von i z/z iwt -n « . , vy if ^
Gläubigern mit ftoiderunaen von > 170 000 RM . und »on 288 kl-'

Gläubigern mit 26 000 NM . Forderungen 219 mit 28 IIS \
gestimmt . Der Termin für die gerichtliche Beitatigung findet
S. Januar statt . W

Melall - Tfriiiiniiotipniiiffen

Berlin , 22. Dezember . (Funkaprucb .)
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Todes-Anzeige .
Heute verschisd unerwartet rasch meine hehn frau , meine tren »

lesorsto Mutter . Schwiegermutter, Großmutter . ScJjwestär uad Tanta

Frau Luise Hsemer , geb. Eichenberg
im Altar tob 72 Jahren.

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1930t
Karl -Friedrichstrafla 8.

Im Namen der Hinterblloten»iru
Ludwig Haemsr , Hoffrisear » . D .
Familie Frlt * Kall , Obersollinspektor s . D ., Baden -Baden .
„ , Die Feuarbaatattung findet Mittwoch mittag 1314 TJhr tn alle»
Stille statt . (610a)

von Kranzspenden wird gebeten . Abstand in nahmen .

fÄ > Trauringe

i/erein ehem.
Balteindrauoner

Todes -Anzeige.

Adrian Stisi
Wirt anr Krön«^ Rheinsheim gestorben i»t

l Beerdigung Mittwoch vormlt-
10 Uhr in Rheinsheim. Ab-

{»hrt 7 .43 Uhr vorm. Hauptbahn -
iifpf. Um xahlreiche Beteilieun*
ip 'ttet Der Vorstand.

Karlsruhe , dan 22. Dez . 1930.

Todes -Anzeige.
Unsere Uber allea gellebte Mut .

ter . Schwester , Großmutter .
Schwiegermutter und Tant « *

Frau

U . Wolff Wwe.
wurde un » Sonntag nachmittag
5 Uhr im Alter von 84 Jahren
durch den Tod entrissen .

Karlsruhe , Kern ». Stattgart .m Iiliehen . Konstant, den 21. De-
zamber 1ä30 .

In tiefem Schmers :
Ferdinand Wolff

Schloßplatz 13.
Die Beerdigung findet Diens ¬

ta g , den 23 . Duaeniber . nachmit ¬
tags 3va uhr auf d»m Friedhot
der Israet Gemeinde statt

lk

.5

1.5

tetf '

Todes -Anzeige.
«-9°,^ dem Altaächtiifein hat «e
f
"lallen, unsere lieb« Mutter und

Großmutter ( fh9990 )

Ida Neu
geb. Seherrer

j?«h langem, mit Geduld ertra-
52,.?ni Leiden, versehen mit den
tf ' 'iken Sterbesakramenten , am

mittag , im Alter von 51
j ' ^jen in die ewige Heimat ab-

k 'ruhe-MUhlbnrg . 22 Dez . 1930.
In tiefer Trauer :

Die Hinterbliebenen .
rj ®«*rdigung Mittwoch, den 24.lij^ raber. mittags 8 Uhr . auf^ Friedhof in Miihlburg

2rSuerbrief t
werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei fi-, ghletnötltn fBadifcht greife ).

Gelegenheitskauf I
Herrenftoffe , Pelze
au» einer Konkursmasse weit unter Preis

abzugeben .
TrsuhandhOro . Kalserstraoe 239

Zu uerkauien

zu verlaul . ! islcaanl .
Diwan . Gtmlfelonimc ,
SiblafjiM ., dcll Eiche ,
alteä htn , lehr billig.
itrSlili » . Ublandflr . is

z Aamini .vren . 1 rd.
Ziertifck. vrSw . ». »f.
oerrmnnn , ZLbrivger -

' krabe 6». •

Meßr . Cbaisef ., 25jl .
28.« u. r » . n«s»ieh .
lifche 85, 45 u . 65.* ,
Nähmafch. bti .4 , 4 neue
Lederftühlt 80./c säst
neuer mod. PIllfchdiw .
85 Jl . Släudtrlamve
25^?. Vkumenkrlvlic»
13 u . 2nx glurgardt -
toben so u . 45.>f . Rii-
ckerfchrft . bs u . 120./p ,
Dipl . Schrtld «. i1mj
bei Watt» , Ludwig- 1
ÄBUtltlmftr.5 . (s « 9978l

In echt Gold , da » Paar von
it Mark an .v ep e ckkäften in ieder

grobe und Süllung.
rren» ««d damenrinne ,
iegilriuge, Taichcnuhren ,

Slrmband -Ubreu
empfieblt (5759)

Chr. FrünMie
SarlSr »be . Salier - Passage.

DU-öchreibtisch
ss u . 110 mobein .
Sessel 56 jt , n . Sofa
u . sefftl *6 m . eß¬
tisch 21 .#, Plcl« n«ar»
nttur 28 Ji , Bücher-man» 8!u , sch. ««tt»
stell. . Waschkomm, und
Naiblt . m . Marmor ,
Schränke mit u . oyne
Api«gcl . bei Kastner,
DougtaSstr. 26. Loden.

(5870)

Qlbren
u . Qolöwaren
ttonkurrenzlOMbillig

nur im
Sonder • Verkauf

bei Uhrmacher
m .Engelberg

kauerst, *. «*
neb . Hotel Eicel' ioi

1
m .@eidenf® ii'm ,6ta«b«

irammovbon mit 20
latten. sit verkauf . *

Waldbornltr. la , »ort.

Echter Perser
feit. ®türf, 3,40- 2,80
z. vks . Zu erfrag , unl .s .wtl « ? in d . bc' d .
Presse ffll . dauptvosl.

3A Geige
zu verkaufen. *
Well . LamMNrcch« 6 .

2/4 Geige
mit eingespielt, m . K«
sten , billig zn verknus .
Sebanslr . S . <YSSS7g >

mit Platt , blll. zu vks .
Kaifetstr . 107. 5 . St .
Sellene Gelegenheit.

Swel Damen -

Brillantringe
von Privat billig zu
vcrkans. h » ndl«r Verb.Ossetl. n . Nr . is5ss
an die Bab . Presse .

Waschmange
fast neu . f«8t bill . zu
versauf . mauer. rüp .
purrerftr . 102. *

herd , weltz , 25 m,Oelen, von 5 Jl an .
Cfltnbftraftc Kr. 14. •

JIhr :
Ein gutesPiano

Ihre Bedenken
werden verschwinde ,

wennSie die uberrasehent .
■lederenPreist und die
hervorragende Qualität
unserergebraut/iten
Pianos kennen lernen
litte , besichtigen Sie un¬
verbindlich unser großrs
Lauer ode> fordern Sie
kostenlose Preisliste.
Auch hier ist bequemste
Zahtuntiswctse möglich.

Pianolager

Scfjlaile
Kaistrstr . 175

Eing . rechta,H . St .

Grammophon
autnadmtweis« solid
Mvaut , für 50 Jt »»
verkf . od . g«a«n Riltz -
liw . zu tauschen . Herr -
mann , HanSSachSstr.
Nr . i . ii . (Eal « beS
Westens , . (s8ss )

Radio '
mtot 5 r .) mit mmi
u . neuer Anode, billig
nbzug . Hirfchstr . «1. ii .

Piandsprechapparat
Ivie neu . billig zu Verl .
MÄller. jtalieraUee >51

<fhw5i'->

Eelegenheitskaul !
Einige Marken-
öprechllpmrnte

wie neu , mit var»>
pyonionillhrung ,

l Tromvete
leicht ««braucht.s Haftner.«lavier -ANordean«
billicw zu verkaufen.
Karl Haa », RriegSstr .
17«, »t. Elke l >' ov «Glr .

(wxm )

5 Röhren»
Avparat

für Bastler , zu verkf .
Karlstrafte 44 . (ss5t )

Glinst . Gelegenheit !

PIANO
m. Garantie für nivrm 780 .— zu verkauf .pb. Haltenftein Sab«,
<Sofienslraf ,e ». (58jv1i

Elektrische

lYluslHscttranKe
beeonders

preiswert.

Bessere Mosik -
wiedergabe. be¬
queme Bedienung ,kein Federouf /sug .
Verlangen Sie un ¬
sere unverbiii ^l .
Vorschläge wie
wir Ihren Appa-
rat in Zah '>ingnehmen . 153.15

Mnslkhans
Schiaile

Kaiserstr . 175.

Erstkl . Radio
4 Rödren NetzeniHsSn»
ger . bill. zu Veits . h .
Ebrmann , Weinaarten
i .v .. Bruchflerltr . 4»

(otb110081

Grammophon
(Schiankavvorat ) In
Werk , ganz wenig ge -
braucht, äußerst stiln"
abzugetenMarlenarienftraße

Baumitander
von 90 Pfg . an
J. Bäh r,

ßlhnmm «
Waldstrafte 51.

SchreiwM . Zi ^
«. » eller, Waidftr . s>>

<fh9s74)
Nähmaschine

wie neu . vor - u . rlick
wlirlSnSdend, 7» m .
Melnzer , Sebanslr . 1 .
Ecke SilKlnftt . *

MhmMine
mit voller GaranUe .
Teilzahlung gestaltet .
Staab , Bdlerstrasie !».

Damenrad , gut erhalt ,preiilv. zu verkaufen.
Jrivn , EchüliriiNr. 40.

« w10ot8 )

der 4 letzten
ganz besonderen
Weihnachtsangebote!

6 TasflientDcher
für Damen . Im Carton .
besonders gut . . 1 .80

üarnllur
PNnzeßrocK . mit Spitze
SChlÜPtar,passend , zus -

1 .45

3 .90

filacfi-HandscRuhe fl . gn
gefüttert , für Damen

5 .90

UIxtuUxL

Herrenrad 90.# , f . gut
erb ., m . el . Beleuchlg ..
zu »erkf . Dammerstock,
Eug ^n- Geckstrabe 4«.

Weihnachtsgeschenk !

Serr .-u .Danlenrad
neu . mit langlübtiger
Garant . ss Jt »u Verl,
Schüyenstr. W . (5740)

etubemoagtn
neu , m . Gariritur . dlll
abzugeben . *
Hilschstrabe 61 . ii .

1 Paar erstklassig«
Seehundsfelle

> Kleben, 10 M . 1 p -
Skier . 185 cm taiia , 8
Jl zu verks . (ahäst )
Sloggenbachstrake ai .

(n -cyhii
2 gute Anzüge , tunk.
u. durikelblan . Mak»
arbeit , feinster Stoss ,
starke ssig .. Hvienbund -
oettc iis — 120 ein , ta -
ello « . Tick. so . «#'. t>eff .

tdimarj . Winter-Ueber-
ileSet , starke ftigut,
erste Mastarb . , »0 Jt ,
guter Damenwinter ¬
mantel. Nr . 44. fürihj !. vorkstr . 87, pt . l.

♦ Gelegenheitskauf ♦
mamei . UGDerzietier

mod u. vr, Qual »
neu u gebraucht . »
dar . m . Samttrag . >
iiuii. bill . ,u verk. »

Zäbringerftr. d»a . ii .
I
UngeMnl. Wig !
Mster . Paletots . An -
»üae, all«s aus eigen.
besten MaKstofsen ioud
hergestellt , z . b . Pale -
io«» 05—7tJ Jl . wobci
Stoff allein 20 Mark
pro Met « r wert . An -
zlige , rein Kammgarn ,ss Marl. (5857)

Tuchliau» « rausc,
SBaldslr . ll . Abteilung
siir Fertig - Kleidung .

Wintermantel
mt erh„ f . ISIiihrigen
l̂ung., preiLw. abzug.

Noonstrabe 21 . ii ,
(•fffcflfew )

Ski-Anzug
GrSbe ca . 42. fast neu .billigst abzugeben , « n-
zusehen Bachstratz« 10 .,wisch. 1—2 u. 7—b lt .

Btsftreö. n»» ll. Beige-
Kleid . eleg ., w . neu ,
Nr . 42 . s. 10 > . An -
schaff .»Pr . Ö'iJf . eleg.
meergrün , llleid .vrima
Seidenstoff , wie neu ,
V2jf . beides Nr . 42.
Herrenstr . 20, l tr .

(5785)
Sichaukelftllhlilicn mit
Pserdekovf A. tt , » Inder-
sdmnicl f . Zimin . 4. k,
wenig gebr ., zu Veits .
Märiens « . 47. Part .

<fwu ««)
MÄnchnerBilderbtia «
von w !l» . Busch , sar-
big u . schwarz. 25 u .
10 Pfg., «Inderbildet .
bü » er v . Wilh . Bus » .Mar u . moriv etc . zu -
haben » aiserstr . 2t ».ÄltunSSlloi!f . •

TiermarktJ

Edel s - narien . derrl.
Tag - und vichtllnget ,
empfiehl « L . JSger,
Simalienfti 22. Z St.
lböchfte Auszeichnung.
Versand vverallhini .



üüiCOLOSSEUMIi
Heute 8 Uhr «

II
mit Siegerverkllndlgung
und Preisverteilung !

Dazu das Aitrafttlons- Uleihnactits • Programm.

Hsöisthts
tündestheaker

DtenSta » 23. Dezcm »,
volkSblikm «

Dezember « orftellu ««.

Die Melungeo
Ein deutfche » Trauer -

spiel von Hebbel
> Siegle : Baumbach .

Dritt « « bteiluna .

Kriemhilds Raitie
Mitwirkende :

Bertram , Frauendor
fer , Genter . Schreiner ,
Brand . Dahlen . Gem¬
meck« , Gras , Herz ,
Hierl . Höcker, Just , O .
NXnscherf , Aloeble ,
Krhne , Mehner , Prll -
ter . Schulz « . v . d .
Trenck , H . Kienfcherf ,
Luther , Schmitt .

Ansang 20 Uhr .
Ende gegen 23 Uhr .

Preise A 0 .70- 5 Rm ,
Ter 4. Rang ist für

den allgemeinen Ver¬
kauf freigehalten .

Miiltw . 24. Dezemb . :
Keine Borstellung . To .
25. Dez . Die Meister¬
singer von NUruverg .
Im Konzerrhaus : Zum
ersten Mal : Tie Sache ,die fi ® Liebe nennt .
Wt. 26. Dez . , nachm . :
Ter große Christopd .
AvendS : Neu einst » -
diert : Tie schöne He¬
lena . Im Konzertvs .
Die Sache , die sich
Liebe nennt . Sa . ?7 .
Dez . Der Kaufmann
von Venedig . So . 28.
Dez . nachm . : Die Bo .
dsme . AbeudS : Fi -
delio . Im Konzerlh

mm
mit

Cabaret - Einlajjen
Tasse Kallee 50#
Die einxieartlgen

Famous
Syncopators
!pi

z« TANZ
Uoranzelge :

Morgen Mittwoch
Junggelellen -

Abend
Gratis - V« rcellung
von Geoäck u Schoko¬
lade an alle Gäste . •

GeichMume
Beiertheim » Allee 18a
in vermieten . Büro u .
Lager , auch ju Wcrk -
ftätte geeignet , ebener
Erde . sowie ein wei -
lerer Raum . , Treppe
hoch , aus i . Jan . 1331.
Elektr . Anschluh und
Kasserleitung . Zusabrt
beauem . Näh . <39071

Ense » Baiimnnn .
Akademiestralie 20.

Autoboxen
in Beiertheimer Alice
18a , aus 1 . Jan . 1931
zu vermieten . Näheres
nur durch (5412)
(£itfl. Batimann , Karls¬
ruhe . Akademiestr . 20.

Cafe Osleon
Heute 16 Uhrt

Sondernadimitfag
der Hauskapell « Franz Dolezel

Abends H9 Uhr i

W unsJialiend !

Anfangszeiten !
aco 6° i 830 unr
SonmaRS und

Feiertags :

Heute letzter Tag :
Der blaue Engel
Emil Jannings
ftlar ' ene Dletrloh D . a . m .

morgen geschlossen i Ab Donnerstag :
§4 a 1*1"y P 5 6 8

' S ® i"*tor Tonfilm

Hl Kaifee Bauer
Heut» Dienstag , 20.30 Uhr

Operetten - und
Schlager-Abend

der (Kapelle Osenegg

Zu vermieten

Autogarage
zu vermleicn

KriegSstrabe . zwischen
Hirscb - u. Leopoldstr
Mouaiklch 25 RM
Offert , it . Nr . $ 5386
cm die Bad . Presse .

Schöner Laden
mit 8 Neben länmeti aus fofori in ver .
mieten . flarl -Hvsfmannitr 1. Näherei » :

Bangeschäft Wild Stober .
Rüppurrerftrafie Nr . IS — Teleph . 87

S luid 2 feilt Ichöiie
eiimiime

mit Zubehör , im I . u . ll . Oberg . Erb -
prinzenstrahe 31, mit Zentralheizung ,
zusamm . od . getrennt , sofort zn vermiet .
« augeschäst Wilhelm Stober .
Riivvlirrerstraste 13 . Tel . 87. (77711

Pinnow
vermietet

Großer Laden
Mit 2 Zimmer Woh¬
nung u . Mansarde , f ,
scdcs Geschäft geeign
Ecke Etilinger . und
Winterstraße , hier , so
fort zu vermieten
Elagenbeizg . u . einge >
richt . Bad vorhanden .
Nähere ? : Telef . 2761.

(2530 )

EinlainilienWs
in IurlM

am Turmberg <8 Zlm
mer ) , aus 1 . März oder

Meine Schwester und 1. Vlpril 1931 zu der
ich . Mo . 29 . Dez . Das ! mieten . Angebote n .
Lamm des Armen . N4M7 a » Bad . Presse .

■ ■ Praktische ■"■s
Ulelhnachts - Geschenhe I
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII Hill IIIHill llllllllimi I

KameinaardGGKeo
JacquardaecHen
Sleopdechen
Chaiseionouesdecken
Medien
Bettuoriaoen
BenuiSsche

sowie

sämtliche aussieaarartikei
ArthurBaer
Kilttrttr . 133 , Eingang Kreuzstr .

Kegenüber der kleinen Kirche.
UerkaufsrSume nur eine Treppe hoch

Ratenkaufabkommen .

Lager -Unter
stellräume

fflt Möbel , Stückgut
helle trockene Räume ,
auch Keller , aus kurze
oder längere Zelt , bil
llg , u vermieten . An
fragen an : (3887 )

Schröder P Co .,Adlersir . 3S. Tel . ISMO.
4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad und reichlich
Zubeh ., beschlagnahme
frei , in der Klauprecbt
strabe , nächst der Karl -
strake zu vcrm . (22795

Näheres bei Schaler
Ro vnstr ?4 T ? l ^ :I5>

Zimmer - Wnb nuna ,» ^ ... .
m . Bad , Et . -Heiz . u .
Zubeh . i . b . Kriegs -
str . fof . od , föntet z.
verm . Borholzstr . 45.
3. Stock .

Landwohnung
anschl . b. Gernsbach i .
Murgtal , zwei Zimin, ,
Küche . nebst Zubehör .

% Saus .i . 2. geschl.
elektr . Sicht . Klosett
mit Wasserspill . . möbl .
od . uiimöbl ., an Pens .
Beamte od . kinderlos .
Ehepaar sofort oder
später zu vermieien
Offert , u . Nr . ©493«
an die Bad . Presse .

1 oder 2 möbl.
Zimmer

kfep . Eing .) , evtl . ml !
Küche zu vermieten in
Durlach , Gröhinaer -
Nr. 44 . vart . (KS9916 ,

LehensBeflllrlnls 'JBreln

Sonderangebot für unsere Mitglieder :
Geräucherter

DeiiKateBbauchipecH
( Rauchfleisch ) Knochenlos in bester Qualität , solange Vorrat

Pfund
Als Zugabe empfohlen :

Neue russische Linsen s"0e. pfUOd 50#
Neue russische Linsen mutiere , ?». 36 ?
Gelbe Riesen -Erbsen Pfund 36#
Gelbe Riesen -Erbsen s«-?-»---. p" 28 #
Weiße Bohnen Pfund 28^

— Abgabe nur an Mitglieder —

$ chßn möbliertes

Wohn - ll . Wal5.
2 Bett ., m . Jltichc und
Bad Benllh ., et . Lilvi ,
in frauenlof . Halu -balt
fof . od . 1 . Jon . zu vm .
Woltlefltofie 7 . ITT, , t .
Slnzuf . abds . zwischen
6 und 9 Uhr .

Gem . Zimmer
lm S. St .. m . el . Licht
u. Heizg ., sep . Elna . .
sebr tlT zu verm . Zu
erfk . 5— 7 U . Bulach .
Neue Anlagestr . 8 , 1 .,
3 Min . v . d . Haltest .

(5855 )

Mnne
Neiidm-DsNiiMeii

tn schöner ? aae mit Zentralhei,una n .
reichlichem Zubeh ., von 4 und 5 Zim -
mer . Bahnlwsstr . Ka >l -Hossmannstr ..
Durlacherallee , aus fof . zu vermieten .

Bangeschäft Wilhelm Stober
Riivvurrerttr . 1Z. Tel . 87 .

Gnt miibl . Zimmer
evtl . mit Bad u . flla -
vierbeniih ., a . i . Jan .
I« vermiete ». •

Unmöbliertes
frdl ., ger . Manf . . Zim
mit el . Lichi , zu verip .
SährinaersN . iy .

Kaiferftrahe 18«. III ..
geräum ., gutes Wohn¬
zimmer . möbl .. Dach ).
& et tu vermieten .

tVH »9«S)

Ourlach :

in herrlicher Tnrmberglage ,
schöne freundliche

4 Zimmer-
Billen-WsWnli

kleine , ruhige Familie

Möbliertes Wohn - n .
Schlaizim . in . Zen »
trhz ^ f . norgern . Met .
gei .Nachiv . - Bnr » Dietz ,

Akademiestrabe 40.

Eut mW. Zimmer
Marktvlah —Turl . Tor
gesucht . Angebot « unt .
SSil an Bad . Presse .

Behagliches ,
möbl. Zimmer
ungestört , in nur gut .
Hause , von bcrusStäl .
Tanie zum 15. Jan .
gesucht . Angebote mit
Preisangabe unt . Nr .
©JJ . 11938 «n d . Bad .
Prelle ^ il . Hauptpost .

1 — 2 gut
möbl. Zimmer
(Weststadl ) gesucht .
Angeo . unt . © .C .11941
an die Badische Presse

zu vermieien .
" " "

- erttäge » ^ n ' wle Hauptvost .
unter Nr . KZS7S in der Suche per sofort
Badischen Presse .

Gnt möbl . Zimmer ,
sev. Ein « ., fof . a. vm .
Morgenstrahe 24, I .

2 schöne
Zimmer

fflt Büro , mit &esont >.
Eingang , aus 1 . Ja
nuar 1931 zu venniet .

Offerten unt . « 5368
an dt« Bad . Prell «.

,
möbL Zimmer

? 0pr Limmer im siir berufst . Herrn m .
ii ? Kind . Angeb . » IN. Nr .Baumeisterstr .̂ 4 . III j R25 >i3 an d . Bad . Pr .

> Ledig . Herr sucht auf^ » -— -
, of. od . 1? Januar fitr
3— 4 Mon . , möbl . frdl .

Zimmer
mit elektr . Licht . Heiz . ,
auch Bad . nur Nähe
Schloftbezirk (Finanz
Ministerium ) . Angebot «
mit Preisangabe unter

Möbliertes Zimmer'of . z. vm . (S -C
Kaiserstraiie 219.

Leere5 Zimmer
sofort zu vermieten .
Zu erfraaen bei Riebt

Grüner Baum ,
Sstsevftr . i . tüSS ) C25G4 aa d. Bad . Pr .

Herren , .
möglichst in GaftwirtSbetrieben gut etnasl ^

s

aux Uebernahme des l «

Alleinvertriebs
eine » leicht verkäuflichen Apparate »
Erforderliches Kavital ea . M 5000 .—. .
dienstmöglichk . bis M 1500.— rnonatl . '
K B . 1881 bcf . Rudolf Mosse . Köln «-

Wer besucht Maschinenfabriken , WerÄ
und ähnliche Betriede ?

Vertreter ^
für Io . techn . Tvezialartikel D .R .P . r

fl r e o & Co .. Hamburg 1.

Für den Bertrieb einer ^
ÄfltD. Frauen- u . ModezeitlB

mit Berficherung ,
den

wird ein In den einschlägigen kaib . £ 1»
8 *

eingeführter , nur gut empfohlener Faw ".j . . .
der Uber gewandt « Umgangsformen ve >> >>«

Keneral-Verlfeiel ^
«esncht . — Es kommen nur Herren in ^
die reiche Erfahrungen auf diesem - ' ' ii , i
gebiet besitzen und imstande sind , den # ' * v
Bezirk in enger Auhlungnabme w «̂
Kath . Krauen - Organisaiionen , , n bea ^ .,
und auszubauen . — Angebote mit 3ffl
abschritten , kurzer Leheuslaus und
von Referenzen erbeten uuttt Nr . v
an die Bodlsch « Prell «,
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